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Luther und Sie Parteien
Die Verhandlungen über die

Aegterungsvtldnng .
Keine Entscheidung des Jentrums . — Die

Demokraten für Teilnahme an der Regierung . —
Wirtschaftliche Verewigung i« der Opposition.

M. Verlin , 13. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leituilg .) D «i Betrauung Luthers mit der Regierungsbildung find
>ni Laufe des Tages eine ganze Reihe von Verhandlungen und
Hungen gefolgt , die aber durchweg ergeben haben , daß doch noch
recht erhebliche Schwierigkeiten bestehen , deren Beseiti¬
gung so rasch nicht von statten gehen wird . Allgemein wird angenom »

dag das Kabwett Luther mindestens 48 Stunden für feine
«Zenigjtellung geb^ guchen wird . So ist z. B . der Reichswehrminister
^ cgier durchaus Vicht mehr gewillt , das Rcichswehrministcrium im
»-uen Kabinett beizubehalten . Sawohl Luther als auch der Reichs -
^»ösident , ebenjo zahlreiche andere Stellen werden ihren ganzen Eiit -
Nutz geltend machen müssen , um Herrn Gehler zu bewegen , sein
Portefeuille auch in Zukunft weiter zu verwalten , weil einmal nie -
wand uorfLnlrit ist . der für die Nachfolgeschaft in Frage käme und
5>eU,,stch zum . anderen bei einein Ausscheiden Geßlers unübersehbare
Ueue Schwierigkeiten ergeben würden . Ebenso scheinen einzelne
^ « tpicn Ansprüche auf t >as Reichsernährungsmini -
h ? itu ny geltend zu mache » , so daß auch in diesem Falle allerlei
H»M» » ^ gen beseitigt werden müssen .

Tif . ersten Anzeiche » , die sich einer raschen Bildung der neuen
^ egi ^ Vlng in de» Weg stellen , haben sich heute nachmittag schon ge-
^ ' SJk als Herr Luther nut den Fraktivnsjührern Rücksprache nahm .

Seiten der Deutjchc n Volkspartei ist Herr Dr . Luther
ff/! rauf aufmerksam g« nacht worden , daß sie unbedingt den Stand -
trinkt vertrete , es müsse ein Kabinett mit parlamentarischer Grund -
läge gebildet werdetz , im Innenministerium mutzten Verbindungs -
^ !id. Lertravensmäyner ihrer Fraktion sein . Auch von demokra -
bischer Seite ist Im Laufe des Abends ein FraUionsbeschlutz her -
ü >:« gelommen . aus dem tlar > hervorgeht , daß d' ie Demokraten
bereit fi nd , sich an einer Regierung der Mitte zu be -
^ eiligen , t^ nigx Bedenken gegen eine Beteiligung an dem Kabi -
' ert Luther machen sich dagegen beim Zentrum geltend , aus dessen
Siechen heraus die Forderung laut wurde , die Regierungsbildung
ftiiijc ein Parlamentarier übernehmen , der gleichzeitig Verbindungs -
'" anrt nach links sei. Die Bewegung hatte sich aber in den verschie -

^ene .i Zentrumssigungen — es tagten nacheinander der Frakiioits -
vorstand , der Parteivorstund und die Fraktion — bald tot gelaufen .

Zentrum kam es in später Abendstunde darauf an , sachliche
vnd personelle Garantien zu fordern , die Herr Fehren »
tech Herrn Dr . Luther am Donnerstag vormittag erläutern will . Das

Srgebni » dieser Aussprache soll dann zum Gegenstand einer ans de»
Nachmittag anberaumten neuerlichen Fraktionssitzung gemacht wer -
den , in der dann die endgültige Entscheidung des Zentrums fallen
wird .

Ueber das Programm de » Kanzler » , das »ach den bis -
herigen Beschlüssen des Aeltestenrates am Mittwoch dem Reichstag
bekannt gegeben werden sollte , verlautet bis zur Stunde noch nichts .
Es wird wahrscheinlich noch heftiger Kämpfe bedürfen , bis die Par -
teien sich auf bestimmte Richtlinien geeinigt haben . Das geht schon
aus dem heute abend veröffentlichten Fraktionsbelchluh des Zentrums
hervor . Nach der personellen Seite hin sind ebenfalls noch
keinerlei Entscheidungen gefallen . Jede Ministerliste , die veröffent -
licht wird , kann als verfrüht und zudem noch als unrichtig angeschen
werden . Richtig ist allerdings , daß Luther versuchen wird , den
größten Teil der bisherigen Minister in fein neue 's
Kabinett hinüber zu nehmen . Von volksparteilicher Seite ist
bereits starkes Gewicht darauf gelegt worden , daß die Deutsche Volks -
partei in der neuen Regierung entsprechend ihrer Größe und Be -
deutung vertreten sein muß , also nicht nur lediglich das Außen -

Ministerium verwaltet . Die W l r t sch a ftsp a rt e i dagegen , die
zwar keine Ansprüche auf die Abtretung eines Ministersitzes erhoben
hatte , die aber doch zu den neuen Regierungsparteien gezählt wurde ,
wird vermutlich wegen der allgemeinen Verärgernng ihrer Wähler -

schaft über das neue Preisabbaugesetz in derOpposition bleiben .
Verschiedentlich ist dte Behauptung aufgetaucht , daß Herr Koch für
das Innenministerium auserfehen sei . Bis zur Stunde trifft diese
Nachricht nicht zu . Es sieht auch nicht so aus , als ob Herr Dr . Luther
das Innenministerium Herrn Koch anbieten wird , der übrigens von
sich aus eine Erklärung veröffentlicht , daß bei ihm keinerlei Neigung
besiehe , das von ihm schon einmal verwaltete Reichsinnemmniftertum
zu übernebmen . „ , , .

Di - Aussichten der Regierung Luther werden ver -

schieden beurteilt . Es wird vielfach angenommen , daß der neue

Kanzler in Zukunft beim Reichspräsidenten wird Rückhalt suchen

müssen , wenn ihm aus dem Reichstag heraus Schwierigkeiten gemacht

werden , die geeignet sind , die Beseitigung der Notlage unseres Volkes

zu verhindern . Es steht auch so aus , als ob Herr v . Hindenbnrg mit

dem Gedanken umgeht , einer Wiederholung der Regierungskrise , wie

wir sie jetzt erlebt haben , durch entsprechende Wkeißnahmen den Boden

zu entziehen , und falls die Partei ^ bei notwendig werdenden Re >

gierungshandlungen , die angesichts un er er katastrophaliin Wirfc

fchafislage erforderlich sind und wegen der mit ihnen verbundenen

Härten be ! den Parteien wenig Sympathien finden werden , keine

Vernunft zeigen , eventuell den Reichstag aufzulösen , und

den Artikel 48 zur Basis aller künftigen Handlungen der Regierung
zu machen . Das liegt allerdings noch in weiter Ferne , und es ist

auch nicht anzunehmen , daß der Reichstag dem Reichspräsidenten
eine Handhabe geben wird , diesen Weg zu beschreiten . Immerhin

scheint ihn die Komödie mit der Großen Koalition dcch so stark ver -

schnupft zu Halen , daß sich hei ihm jetzt deutlich die T e n d e » z , vom

Parlamentarismus abzurücken , bemerkbar macht .

Sonderbarer Lvcanwgeisl .
Französische Erpressungsverfuche?

IN. B -: riin . 13. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
' citttiig .) Der jitts gut unterrichtete „Daily Tel ^ raph " ist in der
ilage , Mitteilungen über einen Beschluß der Unterkommission der

^ ot ^chafterkonterenz zu machen , wonach im Rheinland insgesamt
«'> 000 Mann , darunter 60 000 Franzosen , bleiben sollen . (Bergl .
»uch die gestrige Wendausgabe .) Bestätigt sich diese Meldung , an
deren Richngkeit zu zweifeln kein Grund vorliegt , dann muß das
^'ebahren der Alliierten einen überaus peinlichen Eindruck in Deutsch -
^ nd hervorrufen , hat man sich dcch hier längst darauf eingestellt ,
ksfl Fi ^ nkreich nun auch sein ẑ im Anschluß an die Locarno -Berträge
»eqehenen Versprechungen einlösen verde , die darauf hinauslaufen .

MannfchastsbestanÄ der Rheinarmee der Stärke der deutschen
t!rjkden »garn ŝpi, in Höhe von 45 000 Mannschaften anzupassen .

Wir haben hier den viel zitierten Locarno -Geist . wie er sich bei
^ r Gegenseite auswirkt . Uns will scheinen , als ob die Franzosen
fich jedes Zugeständnis mohreremal abkaufen lasten möchten , was

Eigentlich weiter nicht verwunderlich ist . ist doch ihre ganze Politik
^chon immer darauf bedacht gewesen , möglichst wenig zu geben , umso -

^ ehr aber zu nehmen Am Donnerstag beginnen nämlich in Paris
^ ie dentsch -französtschen Handelsvertragsverhandlun -
» en . Bisher kam man nicht vom Fleck , weil die Franzosen offen -
lichtlich bestrebt waren , unsere Zugeständnisse Im Wert hersbzusetzen .
v'n uns zn noch stärkerem Entgegenkommen zu veranlassen . In, ;wi -
'chen ist eine Pause eingelegt worden , die benutzt wurde , um das
Problem des Handelsvertrages anscheinend den Politikern auszulie -
l
'
ern . Es verkittet jedenfalls , daß ein halbjähriges Provisorium

seinen Grun ^ üqon feststehe , daß Deutschland Frankreich restlos
°ie Me '

stbegünstigung gewähre , w "fiir Paris sich in politischen Din -
» in sich erkenntlich zeigen wolle -Nc Besatzunzsangelegenheit liegt

nächsten . Es drängt sich deshalb die Frage auf , ob Frankreich
" ch die Einlösung seines Versprechens die ^Besatzung zu vermindern ,
^bcndre ' n noch mit der Meistbegünstigung bezahlen lassen will . Ist

tatsächlich der Fall , dann haben wir wieder einmal ein typl -
>ches Beispiel französischer Erpressung , denn nichis

Anderes ist dieies Manöver , uns zum Verzicht au ? las uns zustehende
^ echt der Aie stbegünstigung zu bewegen , gleichzeitig noch den Ver ^
^ ag in der Tauche zu wissen , dakiir al »er die Truppenzahl am RHcvft
" m ein paar tausend Mann zu vermindern .

Die Reichsregierung würde gut tun , erst einmal auf die Vn -
^ sung der gegebenen Zusagen zu drängen . Wenn es dann ge/tngt ,

d' e Räumung auch der zweiten und dritten Zon durch andere
Konzessionen zu erreichen , dann wollen wir nicht zögern . Zf ^ cstänid-

^ ' sse für die Befreiung unserer Brüder am Rhein zu mach/n Mit

^ eser sonderbaren Locarnopolitik . wie ste Frankreich zu h^yitchrrben
tSmutt mit tu ahez vickt «imterfandm «tflätttt

Der Widerstand gegen die
Finanzpläne Doumers.

Äieute entscheidende Abstimmung in der Finanz-
Kommission.

F. H. Paris , 13. Jan . (Drahtmeldmig ntisttrs Berichterstatters .)
Die Finanjlomnrission der französischen Kammer setzte heute ihren
Widerstand gegen die Finanzvorlagen des Finanzministers fort .
Dieser hatte beantragt , daß im laufenden Budget Ersparnisse in den

Auslagen von 300 Millionen erzielt werden sollten . . Die Finanz -

kommisjion beschloß , daß 500 Millionen erspart werden sollen . Ebenso
machte sie es mit einer Reihe anderer Vorschläge des Finanzministers .
Leon Blum stellte schließlich den Antrag , daß man morgen in der Si --
tnation Klarheit schaffen müsse und morgen über die Forderung des

Finanzministers , eine Zahlungstaxe einzuführen debattieren solle.
Mit 17 gegen 16 Stimmen wurde der Antrag angenommen . Morgen
wird also die entscheidende Abstimmung über die Finanz -

vorlagen in der Kommission erfolgen .

Devisenhausse in Paris.
TU . Paftis , 13. Jan , (Drahtbericht .) Die ausländischen De-

visen habe «! an der heutigen Pariser Börse stark angezogen . Das

Pfuird jch? q| i mit 130, der Dollar mit 26,78 . Der Grund für diese

plötzliche Hvusse ist die Unklarheit der politischen . Lage und der Um-

stand , dcch das Ausland , besonders die Schweiz , heute früh mit
dem Verkauf von französischen Franken in starkem
Umfamge begonnen hat .

Die Kilssaktion der „Äesjen".
TU . Hamburg . 13. Januar . sDrahtbericht .) Wie das Linienschiff

..Stessen" heute meldet , ist es gestern bis 26 Grad 21 Minuten öst-
Ucher Länge vorgeswßen . Der Vorstoß wurde nach der estnischen
Küste unternommen , wobei 25 Grad 37 Minuten eine zähe durch -
'
schnittlich zwei Fuß starke zusammenhängende Decke gefunden wurde ,
in der sich ein Vorauskommen des Linienschiffs trotz seiner 18 000 PS.
als unmöglich erwies . Die Vorwärtsbewegung konnte nur durch
dauerndes Vor - und Rückgehen des Schiffes erfolgen . Hierbei sind
jedoch die Schrauben wie auch die Ruder durch Eisblöcke in erhebliche
Gefahr gekommen . Ein weiteres Vordringen erwies
sich als ausiicktslos . Das undurchdringliche Eisfeld zwi ' ch .'N
den Dampfern , die östlich der Insel Hogland liegen und dem Punkte ,
bis zu dem die „Hessen" vorgedrungen ist , ist 30 Seemeilen breit . Der
bei Hogland siebende Konvoi besteht aus 12 deutschen , fünf russischen
einem norweg

'
schen und zwei weiteren Dampfern . Dem gestrandeten

Dampfer „Altengamme " kann nach Angabe des russischen Eisbrechers
.Lenin " nicht geholfen werden . Das Linien 'chiff „Hessen" wird in

Reval warten , bis die Eisverhältnisse besser werde ».

jPangalos , Diktator
von Griechenland .

lDon unserem griechischen Vertreter .)
W . Athen , 7. Januar 1S2S .

Die ersten Tage des neuen Jahres brachten Griechenland wieder
die Diktatur , die Militärdiktatur , wte sie vor drei Jahren nach der
Katastrophe in Kleinasien unter Oberst Plastiras bestanden hatte .
Dieser hatte damals durch einen Gewaltstreich König und Regte »
rung gestürzt und mit einigen Offizieren die Regierung an sich ge»
rissen — diesmal läßt sich der Ministerpräsident General Pangalos
selbst bei einem Offiziersbankett in der Siähe Athens von seinen An -
hängern , auch drei seiner Minister waren dabei , zum Diktator aus »
rufen , und . erklärt , daß er durch das Verhalten der drei demokra -
tischen Parteien zwecks Durchführung seines Programmes gezwungen
sei , die gesamte Gewalt in seinen Händen zu vereinigen . Am Abenl »
zeigt er dem Volk seine Macht , indem er Militär mit Panzerautos
durch die Stadt marschieren läßt .

General Pangalos hat bekantlich durch einen Gewaltstreich in«.
Juni v . I . die Regierung Michalakopulos gestürzt und eine neue '

Regierung , die man nunmehr , da sie keine besondere politische Parte «
vertritt , als die Regierung der „momentanen Lage " bezeichnet , ge»
bildet . Er hat bisher zwei Dinge erreicht , nach denen die frühere »
Regierungen vergebens gestrebt hatten : die Veröffentlichung der
Berfasjungsgesege yitd das Zustandekommen einer Konferenz samt »
licher Parteiführer . Durch die Art , wie das erste geschah, hatte es .
sich Papanastasiu , den Führer der demokratischen Union , die alleiir
zunächst mit ihm zusammen arbeitete , zum Feinde gemacht , wodurch
er sich im weiteren zur Auslösung der Nationalversammlung im
Herbst des vergangenen Jahres genötigt sah . Infolge Heranziehnns
untivenizelistischer Politiker — zwei hatten sogar Portefeuilles über -
nommen und haben sie noch inne — gelang es ihm , die Führer aller
Parteien , auch der in der letzten Nationaloersammlung nicht ver -x.
tretenen „königlichen "

, zu Beratungen zu vereinigen ; zu einer Eini -
gung im Sinne seiner Versöhnungspolitik war es aber nicht ge»
kommen .

Während es sich damals um Gegensätze zwischen den sich extrem
gegenüberstehenden Parteien , Monarchisten und Republikanern , ge»
handelt hatte , ergaben sich in den letzten Wochen Schwierigkeiten
zwischen der Regierung , d. h . Pangalos und den drei detnokratischen
Parteien . Anlaß dazu gaben die S e n a t s w a h l e n . die für de»
10 . Januar festgesetzt waren und für die bereits die Wahlpropaganda
Mit aller Heftigkeit betrieben wurde . Der Ministerpräsident selbst
und die anderen politischen Führer unternahmen Agitationsreisen und
legten ihr Programm dar . Dabei griffen die Führer der drei ge-
nannten Parteien , die früheren Ministerpräsidenten Kaphandaris
Michalakopulos und Papanastasiu in ihren Reden und in der Presse
Pangalos heftigst an . weshalb sich Pangalos , der auf feiner Agita »
tionsreise in Saloniki nicht die besten Erfahrungen gemacht hatte , z>»
einer neuen Gewaltmaßregel veranlaßt sah : Er ließ am Lg. v . M .
durch sein politisches Büro erklären , daß mit Rülisicht darauf , da {$
der Senat eine uoer jedem politischen Parteigetriebe stehende Kör »
perschaft darstellen soll, jede Wahlagitation verboten sei ; die Presse
dürfe Artikel , Erklärungen und Ansichten von Paphandaris , Michala¬
kopulos und Papanastasiu bei sofortiger und definitiver Einstellung
der Zeitung nicht veröffentlichen , da diese durch ihr Verhalten nicht
nur das Recht eines Politikers , sondern auch eines griechischen Staats »
bürgere verwirkt hätten . Das Erscheinen zweier Zeitungen wurde
sofort verboteil . Zugleich wurde als wesentliches Erfordernis der
Gültigkeit der Wahl zum Senator die vorausgehende Unterzeichnung
einer Erklärung des Kandidaten verlangt , worin sich dieser für den
Fall seiner Wahl verpflichtete , das republikanische Regime gemäß de»
Worten und dem Sinne der Verfassung zn unterstützen , und erklärte ,
daß er den Senatswahlen keinerlei politische Bedeutung geben

' werde .
Die erste Verpflichtung konnten die demokratischen Kandidaten ja
auf sich nehmen , die folgende Erklärung aber widersprach ja gerade
dein , worauf sie ihre ganze Politik der Regierung gegenüber auf »
bauten . Sie vertraten vielmehr die Ansicht , daß eine Niederlage der
Regierung bei den Senatswahlen zugleich als Mißtrauensvotum
des Volkes ihr gegenüber anzusehen sei und die Regierung somit
demissionieren müsse. Trotz all dem beschlossen die Führer der demo -
kratischen Parteien , die sich nunmehr wieder zusammengeschlossen
hatten , sowie die Volkspartei unter Tsaldaris , dem Nachfolger des
Hingerichteten Gunaris , nach vorübergehendem Schwanken an vea
Wahlen teilzunehmen , weil nur so dem Volke Gelegenheit geböte »
würde , seinen Willen auf gesetzliche Weise kund zu tun : sie ermäch -
iigten auch ihre Kandidaten , die verlangte Erklärung abzugeben , wo»
nach ihrer Ansicht nach die Stellung der politischen Frage selbst nicht
ausgeschlossen war . Zugleich wiesen vor und während der Wahle »
sie damals bereits auf die Gefahr eines Handstreiches durch Pan -
golos hin und richteten an den Präsidenten der Republik das An »
suchen, die Regierung zur Demission aufzufordern .

Da Pangalos sich offenbar von dem Ergebnis der Senatswahle «
nichts Gutes versprech , veröffentlichte die Regierung am 3. d. M .
eine Note , wonach diese auf unbestimmte Zeit vertagt wurden . Als
Grund wird angeführt , daß trotz wiederholter Gegenversuche der Re -
gierung mehrere Parteiführer den Wahlen politischen Charakter geben
und die Regierung dadurch die Erreichung ihres angestrebten Zieles ,
den allmählichen Abbau der politischen Gegensätze , gesiihrdet sehe.
Journalisten teilte Pangalos mit . daß er sich infolge der unver -
löhnlichen Haltung der Parteiführer gezwungen geehen habe , jede
5? offnung auf ein Zusammenarbeiten auszugeben , und entschlossen sei ,
die gesamte Gewalt in seinen Händen zu vereinig «» und die weitere
Entwicklung der politischen Lage auf eigene Verantwortung zu re-
geln . Tags darauf erschien eine Kundmachung an das hellenisch «
Volk , die Armee uitd Flotte ungefähr desselben Inhaltes , aber i»
etwas abgeschwächter Form . Die Regierung müsse zwecks Durck»-
sührung ihres Progrqßnmes volle Aktionsfreiheit haben und von ge-
wissen bindenden Formen befreit sein . Wiederholt betonte Pangalos ,
daß seine Politik nicht eine Reaktion gegen das parlamentarische
System darstelle , sondern nur gegen den Parlamentarismus in der
Form , die er im Laufe der letzten Iahren angenommen habe . Nun -
mehr spielte er in der erwähnten Kundmachung auch seinen Trumpf
aus und erhob offen die bisher versteckte Anklage gegen seine poli -
tischen Gegner : ein früherer Ministerpräsident habe noch während
der Verhandlungen über den griechi ch - bulgari

' chen Zwischenfall vor
dem Völkerbund den Feinden Material g>egen Griechenland ge»
liefert : er hatte nämlich in der Presse erklärt , daß die jebiae Regie »
rung bewichi Griechenland vor der zivilisierten Welt in Ankl ^gezu ^ and
gebracht h." be . woran Pangalos den Vorwurf erblickt , daß er Bul »
garien absichtlich angegriffen hätte . Poli ' iiche Gegner , die im Par -
ieikamps mit den äußeren Feinden gemeinsame S ^che machen , feie»
aber nicht würdig , den Namen eines griechischen Bürgers we ' ter zn
tragen . Er wolle jetzt , gestützt auf die Armee » nd die große Majorität
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im Volke, das Land zu einem gesunden und normalen politischen
Leben überführen ; für Griechenland habe das Unglück begonnen , als
sich Venizelos dem Parteige . riebe bei den Wahlen aussetzte . Dazu
müsse er aber , bei aller Beobachtung der im eisten Kapitel der Der-
fasswW gewährleisteten Rechte , den Nest der Verfassung?- und Ge -
setzx.ebungsgewalt in seiner Hand vereinigen .

Wenn al o Griechenland wieder weiter denn je von dem von
Pangalos elbst in deinem Programm und auch jetzt wieder angegebe¬
nen Ziele , der Versöhnung der Parteien , entfernt erscheint - so wurde
coch , wenn auch indirekt , erreicht, daß sich n !cht nur die drei großen
demokratischen Parteien wieder zu gemeinsamer Arbeit Hammen -
fanden sondern auch die sogenannten antivenizelistischen Parteien ,
die in der letzten Nationalversammlung überhaupt nicht vertreten
waren , sind mit ihnen in Verbindung getreten . Alle stehen aller-
dings nunmehr gegen die Negierung , das heißt den Diktator . Dessen
Weg ist klar : er kam durch einen Eewaltstreich . auf das Militär ge-
stützt, zur Regierung . schickte die Nationalversammlung auf Sommer -
ferien , löste sie vor ihrem Wiederzusammentreten auf . verschiebt jetzt
die Senatswahlen auf unbestimmte Zeit , daß die Parlamentswahlen
am IS März wirklich stattfinden werden , scheint mindestens feinen
Ergnern fraglich — Pangalos schielt wohl etwas nach Westen hin-
über , zu einem großen Bruder . Wenn sich auch alle seine Feinde und
Gegner zu gemeinsamer Arbeit einigten , ihre Stellung ist nicht le ' cht :
gesetzlicher Ausweg scheint keiner gegeben : einen „ungesetzlichen " Aus -
weg zu bahnen ist» wie der Ausgang früherer Gegenrevolutionen
lehrt , nicht leicht ; er. dauert einige Zeit , bis sich genügend unzn-
frieden« Elemente gefunden haben .

Deutscher Reichstag.
s Berlin , 13 . Jan . (Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnet die

Sitzung um 2 .20 Uhr. . Zur Verhandlung steht das vorläufige Wirt -
fchaftsabkommen mit Spanien .

Abg. von Graefe (Völk. ) verweist auf die leeren Negierungs -
danke und fragt , wer denn die Vorlage eigentlich verhandeln soll.
Sie ' sei kein Ruhmesblatt für die verflossene Regierung , die sich
Blamage auf Blamage geholt habe . Es handele sich hier doch um
keine Bagatelle , sondern um katastrophale Dinge , so daß sich die Re-
gierung verteidigen müsse . Sie habe gegenüber Spanien kapituliert
und die Interessen der Wirtschaft und Landwirtschaft preisgegeben .

Das Abkommen wird darauf den zuständigen Ausschüssen über-
wiesen ebenso der Handels - und Schiffahrtsvertrag mit den Nieder-
landen . Die erste Lesung der Vorlage über das Reichsknapp -
schaftsgesetz wird dann fortgesetzt .

Abg. Zanschek (Soz .) warnt vor einer Durchlöcherung des
Neichsknappschaftsgesetzes, gegen das die Unternehmer von vornher -
ein einen erbitterten Kampf geführt hätten . Leider habe das Ar-
beitsmlnisterium dabei versagt . Die Arbeitgeber sollten bei Gruben -
Unfällen nicht nur schöne Worte machen , sondern durch die Tat ihre
Hilfsbereitschaft beweisen.

Abg. Iiubujch (Ztr .) betonte die Notwendigkeit der Wiederein -
führung der Familienhilfe , die eigentlich widerrechtlich abgebaut
worden sei. Die von den Unternehmern verbreiteten Zahlen über die
zu hohe Belastung der Knäppschoftskussen durch die Altersgrenze hät -
>en sich als falsch erwiesen. Tatsächlich sei die Altersgrenze nicht zu
hoch . Um 4 Uhr wurden die Beratungen abgebrochen. Weiter-
kwxatung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Der Proz tz Grans.
TU. Hannover , 13. Jan . Am heutigen zweiten Verhandlung «-

tage goh^ unachst der Vorsitzende Beschlüsse des Gerichts über Be-
weisanträge bekannt. Als wahr unterstellt wurde die Tatsache, dag
Grans einer Aufforderung seiner Verteidigers , ein Gnadengesuch ein-
zureichen, nicht nachgekommen ist sondern dies abgelehnt hat . Es
folgten dann zahlreiche Verlesungen . In dem letzten Briefe
Haarmanns , der verlesen wurde , heißt es : Grans habe ihn furcht»

.dar belogen und bestohlen. Trotzdem wolle er aber nicht sein Ge-
wissen belasten und Falsches aussagen . Grans sei leichtsinnig, aber
nicht schlecht . Er habe von den Morden keine Ahnung gehabt . Er ,
Haarmann , sei durch die Polizei genötigt gewesen, die Unwahrheit
zu sagen und Grans zu belasten. Grans leugnete jedoch die meisten,
in Haarmanns Brief enthaltenen Vorwürfe und stellte damit sich
selbst zum Schaden Haarmanns Glaubwürdigkeit ein schlechtes Zeug-
nis aus . Die Verhandlung wurde dann auf Donnerstag vertagt ;
es soll dann die Beweisaufnahme begannen.

Eine grausige Blutta !.
TU. Posen. 13. Jan . (Drahtbericht .) Als sich in dem Orte

Nsskowo (Kreis Enesen) ein Streckenwärter zum Nachtdienst be-
geben wollte , drangen maskierte Räuber in die Wohnung ein und
verlanglcn von der Frau Geld. Als die Frau beteuerte , nur 43
Zloty zu haben , wurde sie , Mutter von acht Kindern , niedergeschla¬
gen , Außerdem ermordeten die Räuber drei ihrer Kinder auf bestia-
I sche Weise. Die Bande ist unerkannt entflohen .

Der Münchner
Das Verhör der Angeklagten . — Beginn der Zeugenvernehmung .

J >t. München, 13. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute vormittag begann vor dem Schwurgericht München der Pro -
zeß gegen den Leutnant der Reserve Pötzing und den Vizefeldwebel
der Rtscrve Prüfert , die bekanntlich unter Anklage dez zwölffachen
Mordes stehen . Der Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Appel -
man » , eröffnete um 8Vi Uhr die SiyUNu . nachdem die beiden An-
geklagten unter polizeilicher ' Deckung vorgeführt worden waren .
Der größte Teil der geladenen Zeugen sind Perlacher Bürger , da
aus ihrem Orte sämtliche Erschossenen stammten . Zunächst verliest
der . Vorsitzende » ine Veröffentlichung des Reichswehrministers ,
wonach für diesen Prozeß die Generale v , Oven , Mühl , Oberst von
Unruh wie auch Oberpräsident Noske von ihrem Amtsgeheimnis
entbunden wurden.

Aus der Feststellung der Personalien geht hervor ,
daß Leutnant Polzing im Jahre 1897 in Tempelhof geboren
wurde, gelernter Kaufmann ist . bis heute ohne Vorstrafe , seid 1316
Reserveoffizier und daß er nach seiner Funktion als Angehörige:
der zweiten Schwadron des Freiwilligenkorps Lützow bei der Nie-
t,Zerschlagung der Märzunruhen in Berlin , der Unruhen in Braun -
schweig, sowie bei der Niederwerfung der Räteherrschaft in Mün -
chen beteiligt war . Der Angeklagte Vizefeldwebel und Kaufmann
Prüfert ist im Jahre 1S93 zu Berlin geboren, bis zu der frag-
lichen Tat nicht vorbestraft . In den Jahren - 1920, - 1922 und 1923
ist dagegen Prüfert , wie der Vorsitzende verliest, viermal wegen
schweren

"
Diebstahls verurteilt worden Der Verteidiger erklärt

hierzu , daß diese Diebstähle durch He Notlage zu erklären seien , in
die Prüfert als politischer Flüchtling hineingeraten war . Der Vor-
sitzende verliest den E r ö ff n u n g s b es ch l u ß , laut dessen den
beiden Angeklagten zwölffacher Mord , herbeigeführt durch
Erschießung von 12 Perlacher Bürgern am 12. Mai 1919 unter Miß¬
brauch der Dienstgewalt zur Last gelegt wird .

Hieraus wird mit dem
Verhör des Angeklagten Polzing

begonnen. Er beginnt mit der Erklärung , daß - er mit aller Eni -
schiedenheit bestreiken müsse, daß er den Befehl zur Erschießung ge-
geben habe ; ebensowenig habe er durch irgendwelche Aeußerung sem
Einverständnis zu der Erschießung bekundet. Nachdem er vierzig
Stunden ohne Unterbrechung im Dienst gewesen war . erhielt er am
Nachmittag des 4. Mai den Befehl , im Kraftwagen nach 'Perlach zu
fahren , da dort die Lage sehr kritisch geworden unl ' neue Unruhen
durch Angehörige der roten Armee ausgebrochen seien. Vor dem
Abruf erhielt er einen Zettel von Major Schulz, auf dem die Na -
men von 11 Rotgardisten verzeichnet waren , deren Verhaftung er
vornehmen sollte. Pötzing fuhr nach Perlach , fand dort die Lage
jedoch beruhigt und kehrte mit zwei Verhafteten , Koch liffi1 Fichtel,
nach München zurück, die er beim S !ab der ersten Abteilung des
Freiwilligenkorps Lützow ablieferte . Am Sbbend desselben Tages
wurde Polzing nochmals nach Perlach beordert . Dag Kommando
stand bereits bereit . Es waren diesmal Leute der dritten Tchwa-
dron , während Pölzing und' Prüfen der zweiten Schwadron ange-
hörten . In Perlach angekommen, ließ Pölzing sämtliche Ortsaus -
gänge durch Doppelposten besetzen. Er selbst nahm sodann mit
einem Kommando die Verhaftung des H a f n e r in e ist e r s
Ludwig vor, der als Rädelsführer der Rotgardisten ihm bezeichnet
worden war . Bei Ludwig fand man eine L .ste der kommunistischen
Mitglieder und andere Papiere , die bschlagnahmt wurden . Ludwig
s .' lbst sei mit einer geladenen Armeepistole den eindringend ? ,« Trup -
pen entgegengetreten . Im Laufe der Nacht sind dann im ganzen elf
Mann verhastet worden, mit welchen das Kommando am i>. Mai
sechs Uhr vormittags nach München zurückkehrte . Pölzing erklärte ,
er habe Priirert mit der Unterbringung der Gefangenen lm Hofbräu -
Hauskeller beauftragt und ihm keinerlei Befehl zur Erschießung ge-
geben. Pölzing erklärte weiter , er habe erst um halb 11 Uhr vor¬
mittags erfahren , daß zwölf Mann aus Perlach erschossen worden
seien . Auf verschiedene Fragen v. g Vorsitzenden hin erklärte Pol -
zing. er habe bei seiner ersten Vernehmung absichtlich falsche An-
gaben gemacht; die Erschießung der Gefangenen sei
nicht militärisch korrekt erfolgt . Das liege an den
fuichibaren Verhältnissen dieser Tage . Die Truppen hatten um
hälb 11 Uhr abrücken müssen Schon kurz nach der Erschießung sei
ein Bericht vom Oberkommando Oven eingefordert worden . Pölzing
und Prir 'ert hätten damals vor dem Gcrichtsoffizier Henning über
d n Verlauf Aussagen gemacht. Diese Aussagen wurden heule ver -
le'en . Sie stehen im krassesten Widerspruch zu den heutigen Aus -
^agen Pölzings . Er gibt an , er habe damals den Verlauf falsch ge-
schildert. Um das unkorrekte Verfahren zu decken , hätte er sowohl

wie Prüfert erklärt , daß die Gefangenen meutern wollten ^
und eiitt «

Fluchtversuch machten. Diese Angabe Über den Hergang sei tannj
und nur im Interesse der Ruhe und Ordnung gemacht wor5 n

Ergebne bleibt bestehen , daß Polzing heute jegliche V ^ ranr -

wortung für die Erschießung ablehnt , daß eV h
die Verantwortung ausschließlich Prüfert zuschiebt , wahr - V- «

früher seinem vorgesetzten Major Schulz die Verantwortung zu , £ ■

Heute erklärte Pölzing , daß Major Schulz nicht den Befehl zu»
schießung gegeben habe.

Anschließend an das Verhör des Angeklagten Pölzing wurde
Angeklagter Prüfert

vernommen Heber die Verhaftung des Hafnermeisters Ludwig sa^
Prüfert noch aus , daß bei ihm neben der geladenen und enlsichertci »
Armeepistole falsche Passe gesunden worden seien , sowie eine Geisellifte
über zehn Perlacher Bürger , die von den Rotgardisten festgenommen
werden sollten. Ueber die Erschießung der Perlacher Arbeiter sagt
Prüfert ausdrücklich , daß er den Befehl zum Erschießen von
Leutnant Pölzing erhalten habe . Dieser habe noch die
Leute in zwei Gliedern antreten lassen und den ausdrücklichen Be»
fehl zum Schießen wiederholt . Außerdem erklärte Prüfert , daß er
aus kurzer Entfernung eine Besprechung zwischen Major Schulz und
Leutnant Pölzing angehört habe , wobei Major Schulz die Worte ge-
brauchte : „Legen Sie die Kerle um .

" Im hinteren Teil des
Hofbräuhofes ließ dann Prüfert immer nacheinander je zwei Mann
vor eins Mauer stellen. Unter den Soldaten hätten sich zahlreiche
Freiwillige gesunden, um die Erschießung vorzunehmen Prüfert
erklärte , er habe nur vier Mann ausgesucht und diesen noch die
Weisung gegeben, sie sollten immer zwei aus einen Gefangenen
schießen und dabei aufs Herz zielen , mnden sofortigen Tod herbeizu-
führen Bei der dritten Erschießung trat Sin junger Mensch vor
Prüfert hin und beteuerte , er sei unschuldig . Er gehöre der
Mehrheitssozialdemokratie an . Prüfert habe daraufhin noch mit dem
Leutnant Sagewil gesprochen , det sich jedoch ans den Standpunkt
gestellt habe , die Exekution müsse durchgeführt werden . Daraufhin
ließ Prüfert den jungen Mann als letzten von den zwölf erschießen .
Prüfert erklärte , daß er se^ne früheren Aussagen , die Gefangenen
hätten gemeutert , heute zurücknehmen müsse. Eine solche Aussage
fei zwischen ibm und , Pölzing früher verabredet worden , um der
Truppe keine Schwierigkeiten zu bereiten . Er selbst habe auf aus -
drücklichen Befehl gehandelt . In Widerspruch dazu steht die Tatsache,
dag Prüfert aus Besorgnis , ein Militärgericht könne gegen ihn wegen
de: Erschießung ein Verfahren einleiten , bereits im Juli 1919
seinen Abschied nahm und sich vor der Polizei verborge hielt . Er
bekam keine Stellung und geriet dann auf die schiefe Bahn

Die Verhandlung am Spätnachmittag var dann im meinen aus -
gefüllt mit den Zeugenvernehmungen der Witwen und Hin «
terbliebenen der Erschossenen . Soweit sie bis jetzt zum Verhör kamdn .
sagten sie alle dahingehend aus . daß ihre Männer die Infanterie «
gewchre, die sie teils von den Betrieben , teils von der Arv ^ terwehr
erhalten batten , bereits am 3 . Mai vormittags abgegeben hanen .
Pölzing . der übrigens im Gerichtssaal mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse erschien , erklärte alsdann , daß bereits am 5. Mai gerüchtweise
bei der Truppe verlautete , der Erlaß des Reichswehrministers über
standrechtliche Befugnisse der Truppen sei aufgehoben worden %vfrcu
dem wurde davon gesprochen , daß die Bayern den Standpunkt var»
traten , die preußischen Truppen hätten auf bayerischem Boden kecntz
Slrndrechtbefugnisse .

Tages-Anzeiger.
lRLvere » liebe >m gnseraiemetU

Douncreta«. de« 14 . Januar .
LaudeStlieaier : .Der mutige Seefahrer" . 7k —10 Nbr .
Lad. Lichtspiele — Kouz-rtbauS: Indien , das Land der Xrflam «, 8 BOr-
Kolosseum: Vartete-Boritellung, 8 Uhr .
Wiener Hosspiclc: Tügli» Kabarettvorsiellüng . S Uhr .
3cntral -Lichtsvicle: f Das Milliardenfouper; Banina .
Kaiser Ldeou : Grobes Sonterkonzert, ,?4V Uhr . .
Dchwarzwaldoercin - „nd PsäUcrwaldverciu: Bellemer 0einer-?lk>en» «

»« üblen Jirua" . 8 Uhr .
5kanl-Gesells» «st : Hauptversammlung mit Vortrag t»

der «Aoetheschule , 8 Uhr .
Berel» für d-S Deutschtum im Ausland : Deutschtnwfeff in tet , gtntta ®ri

8 Uhr . j
Zeuirolvcreiu Deutscher Staatsbürger iild . Glanbeub: Ctffentl . «Sciff.iww

luna mit Bortrag tm lleinen Acsthollesaal, 8W Ubr .
Sein : MonatSversammluug im ivioninaer. Konkordiüiaal . 8 llft*.
Aärcuiwiuger: ? anzuuteihalt» ng tm „Hotel Germania", 7 Uhr .
LanVSkû cht : NeujahrSfeter mit Konzert , S Uhr .

Richard Elrautz '
„Rofenkavalier"

als Film.
Uraufführung an der Dresdner Staatsoper .

Dresden hat wieder einmal Straußtage . Dieser Tage kamen
« inige von des Meisters besten Werken in diesem Institut , dem er
schon so viele schöne Erfolge zu danken hat , zur Aufführung ; und die
Dresdener haben dabei die besondere Freunde , ihn häufig als Diri -
gcnten am Pult begrüßen zu können. Wie ungetrübt wäre die
Freude in diesen Tagen , wenn nicht den Auftakt dazu ein Ereignis
gebildet hätte , das einen sehr , sehr nachdenklich stimmen muß : die
Uraufführung des verfilmten ..Rosenkavalier " in der Staatsoper .
An derselben Stelle , an der diese unvergleichlich geistvolle, in Wohl-
laut schwelgende musikalische Komödie ihre Uraufführung erlebt hat ,
mußte 'mrrn nun Hre Mechanisierung in diesem Film hinnehmen .

Die künstleri' chen Fortschritte in unserem Filmwesen in allen
Ehren ! Es sind wirklich in den letzten Jahren Filme erschienen , über
deren künstlerischen Wert keine Diskussion möglich ist ! Filme , die
neue Bahnen suchen und finden . Wer sich aber der Hoffnung hingibt ,
daß dieser Rosenkavaliersilm diese wertvolle Filmliteratur um ein
Glied bereichern könnte, wird empfindlich getäuscht . Nur zwei der
Darsteller dieses Filmes , Michael Bohnen als Baron Ochs von
Lerchenau und Paul Hartmann als Marschall, überragen den
Durchschnitt, obwohl auch sie keineswegs solche Leistungen geben, wie
man vielleicht erwartet . Alle übrigen Darsteller sind Schauspieler
zweiten Ranges . Auch wer glaubt , daß dieser Film besonders reiz-
volle Bilder aus Alt - Wien enthalten könnte, und daß die Walzer -

Freudigkeit des Werkes irgendwie bildmäßig gefaßt sein würde , geht
mit seiner Hoffnung leer aus . Es bleibt r,ur eine ziemlich primitive
Liebesgeschichte übrig , und um das Maß des^ Uebels voll zu machen ,
kehrt am Schluß der Feldmarschall , der übrigens in diesem Film
durchaus .kein alter Herr ist , sondern ein schneidiger junger Offizier ,
nach Hause zurück so daß in der Schlußszene auf einmal wie in der
Operette , drei glücklich vereinte Paare nebeneinanderstehen . In
dieser Szene ist -die Grenze zum Kitsch übersO îtten .

Zu einem solchen Film wurde also in der Dresdner Oper von der
herrlichen Kapelle die Begleitmusik geliefert und Richard Strauß
saß am Pult . Traurige Stunden für die Freunde des Meisters !
Die Partitur für den Film ist in der Wei' e hergestellt worden , daß
die einẑelnen Bestandteile der . ,Rosenka ^alier " -Partitur neu anein -
anderqereiht sind , so daß Handlung und Musik wenigstens in großen
Zügen oder auch in einzelnen Episoden ' »einander stimmen. Aber
alle die ungezählten Beziehungen von Musik und Handlung in der
Oper sind dabei verloren gegangen. Neu sind der Partitur zwei
früher von Strauß komvonierte Märsche, sowie ein für den Film
besonders geschaffener Marsch eingefügt : außerdem die aus der
Weimarer Zeit von Strauß stammende . Schla -̂ tmusik" Im letzten
Teil , der ein großes Maskenfest im Park der Marschalls an Stelle
der köstlichen Wirtshausszene des Originalstllckes setzt , ist außerdem
der „Wirbeltanz " aus her Eouperin -Suite verwendet. Alle diese

Stücke klangen in Dresden , bei der mustergültigen Wiedergabe durch
die Staatskapelle , ganz wundervoll . Aber wie sollen sich die .Schick-
sale die' es Films und seiner Musik gestalten , wenn er erst in die
kleinen Kinotheater der Provinz oder die Vorstadtlichtspiele unserer
Großstädte abwandert ! Nein , sicherlich : schlechter ist Richard Strauß
kaum jemals beraten gewesen als in diesem Falle . Und wer ihn
selbst und seinen „echten" Rosenkavalier liebt , wird sich niemals mit
diesem Film befreunden können. Dr . Adolf Aber .

Literarische Aspekte für 1928. Die „Literarische Welt" (Ernst
Nawohlt , Berlin ) hat einen Astrologen um ein Literaturhoroskop
für 192k gebeten. Dieser Kundige prophezeit einigen namhajlen .
lebenden Dichtern folgende Einzetheiten : St es an George , ge-
boren am 12. Juli 1868 , hat die Sonne im Tierkreiszeichen des
Kreb 'es . Das stärkr fein Machtgefühl und verleiht ihm die geistigen
Instrumente zur mystischen Vertiefung . Er hält aber so est an den
Symbolen , daß diese ihm noch Übel mitspielen können. George hat
sieben Planeten im Kardinalzeichen : er gelangt also in der Oeffent-
lichkeit zum größten Ansehen und künftige Zeiten werden seinen
Geltungsbereich noch erweitern . Sein Mars kommt 1926 in Kon
junktion mit Uranus , wodurch seelische Kon likte und stark betonte
Neigung zur Kritik entstehen. Sowie aber der Saturn zum Schützen
gebt, läutert der seelische Konflikt fetm Ideen , verinnerlicht die
Bilder und drängt zu neuen Richtungen , die von der bisherigen
Richtung abweichen. George wird durch produktive Arbeit zu be-
deutenden Einkünften gelangen , doch im Venusaspekt viel Geld ver-
schleudern . Da Jupiter auf Neptun kommt , neigt er ausgesprochen
zum Bolschewismus ( ? ? ) . Die Konstellation zwischen Sonne ,
Venus und Merkur verbürgt die Vollendung eines gewaltigen
Werkes . Alfred Döblin , geboren am 19 . August 1878, ha:
durch den schlecht aspelnerten Mond im Zodiakalzeichen des Stein -
bocks schon geburtlich einen tiefgehenden psychischen Zwiespalt mit
in die Welt gebracht. Venus steht in Opposition : diese Göttin scheint
ihm also nicht hold zu sein . Mars in Koniunktur mit der Sonne
gibt Streit und Kampf und erschwert die Produktion . — Eix o r g
Kaiser , geboren am 25. November 1878. wird sehr durch « Mne .
Mond . Merkur und Venus im Schützen gefördert . Er ist ein wtfhr-
Haft philosophischer Geist. Doch denkt er nicht begrifflich, sondern
itltuitiv und dialogisch. Kaiser ist kein Intellektueller : bei ihm gel!>t
manches durchs Gehirn , doch alles durchs Blut . Die Sonne im
Sextil zu Jupiter und Jupiter im Freundscha tszeichen bedeuten,
daß er immer bemüht ist, neue Freundschaften zu erwerben . Der
Mars bewegt sich im Skorpion : er ist ausgesprochen Skorpionmensch,
sinnlich mystisch veranlagt . Nicht immer bat er die Kraft , den Trieb
zu beseelen und zu vergeistigen. Der Saturn neigt nämlich zur
Erdenschwere, zur Trägheit . Die Frauenwelt wird ibn sehr ver-
ehren , außerdem wird er wichtige Beziehungen zum Ausland an-
knüpfen. Dies alles steht unter glücklichem Vorzeichen , Es ist viel
Tatkraft vorhanden , aber die Tat kann sich planetarisch erst in den
nächst olgenden Jahren einstellen. Auch wird Kaiser eine doktrinäre
Umkehr vollziehen müssen : diese aber wird sein Meisterwerk zeitigen .

Vier Uraufführungen in Hamburg . Unser Hamburger Theater »
referent schreibt : Um die Jahreswende eine Hochflut von^ lZremierenl
Am meisten interessierte John Galsworthyz , des vielgenannten eng-

lischen Schriftstellers , Schauspiel „Sensatio n"
. Wie Shaw

schaftskritisch eingestellt , beleuchtet er mit an Ibsen gemahnender
Technik einen Fall , wie er täglich vorkommen kann, mit allen seine »
höchst unliebsamen Begleiterscheinungen Es hairdelt sich um de *
Selbstmord eines allseitig sehr geschätzten Mannes und die Aufdeckung
der Motive , die unter Teilnahme der Öffentlichkeit sich vollzieht.
Das Publikum will seine Sensation , und zu diesem Zwecke wird alles
herangezogen , was irgendwie mit dem unglücklichen Manne oder feine»
Frau in Beziehung steht . Das Stück ist ganz auf englische Verhältnul -
zugeschnitten, wird also insofern in Deutschland niemals so ganz da»
rechte Verständnis finden können, wenngleich von einer gu^

en«
theatersicheren Aufführung , wie sie da? Deutsche Schauspielhaus bot.
starke Wirkungen ausgehen . Unter Otto Weilhers Regie waren i »
Einzelleistungen hervorragend Erika Beilke. Elly Bnrgmer uns
Arnold Mar « . — Leo Lenz'

..Totenkopfhusaren " bedeutete»
nach der „Heimlichen Brautfahrt " eine starke Enttäuschung . Wenn
die Operette heute solche Spekulationen macht , so kann man dar -tbe»
hinweg sehen , falls nur die Musik sauber ist. Aber ein ernstha
Luftspieldichter mit künstlerischem Ehrgeiz sollte sich nicht dazu
geben, mit gar zu billigen Mitteln Wirkung hervorzuzaubern Da?
die Totenkopfhusaren trotzdem auf vielen Bühnen ihr Unwesen treibei»
werden — daran dürfte nicht zu zweifeln sein . Die Aufführung ^
Deutschen Schauspielhaus unter Alex Otto war schlecht. — Leo AsAn,
seines Zeichens Dr . iur . und Gelegenheitsmusikant .

' chreibt im prcio!'

tigen Wiener Etil : ohne Foxtrott und Jimmy . Seine Operette . Da »
A m o r e t t e n h a u s"

. die schon vor mehreren Iahren geschrie.'^
wurde (den Text lieferten Bruno Hardt -Walden und Heinrich Wa !^
berg) . zeugt von gutem Geschmack und gefühlsseligem Wienertu ''»
Ein bissel kitschig zwar , aber mit Schmiß und ein paar guien K *
fällen (die dann auch gehörig ausgewalzt werden ) flo ' t hingele«' ^
Das Earl - Schu ^tze-Theater sette seine besten Kräfte an ein glücklia'.e
Gelingen . - . .Sie kann nicht nein sage n" heißt eine Overetl
ohne Musik und G ' sang von Alfred Müller -Förster , die im Kleine
Lustspielhaus zur Uraufführung gelangte . Etwas gar zu lar
geworfen spiegelt sie in recht oprrettenhafter Manier die Atmos'ch.^ ^
der höchsten politischen Kretse. Situat >on?komik. ein paar nette
aber im Ean,en doch wohl abzulehnen . Man 'ollte in einer ern ^ c '

Zeit ernste Dinge , auch wenn manches operettenbaft an ibnen c j
scheinen mag , nicht mit überlegener Geste griinasscnbaft verzerrc>»

^Dr . Georg Mey' r-

Ständige Kunstausstellung Baden -Baden . In den Räumen
Kunstausstellung »inden in diesem Jahre zwei Ausstellungen badisw ^
Mnstler statt . Die erste Ausstellung findet statt vom 9,
br .'iar bis Ende Juli . Die Einlieferuna hierfür bat bis 28. Ia " '.^
I92 .V nach Baden -Baden zu erfolgen . Die Papiere sind in der G
fchäAsstelle einmforde '-n . Die Zweite Ausstellung An¬
statt vom 15 . August bis Ende Oktober. Die Eii' lieferung hier!
hat bis 1 , August zu erfo' gen. Für diese Ausstellung werden ^
Zeit neue Papiere ausgegeben.
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Das Ministerium Des3nnei
Landraisbesprechuncen.

Im weiteren Verlaufe der Bruchsaler Landratskonferenz über
die wirtschasiliche Ziotlage in unserem Lande führte Präsident
Dr . Engter über

ErwerbslosenfLrsorge und Arbeitsbeschaffung
etwa folgendes aus : Wir haben gegenwärtig noch ein Mittelding
zwischen Erwerbslojensurjorge und ErwerbstoMversicherung . Bei -
iragspslichlig ftiid Arveilgeber und Arbeiinehmer für alle
krantenversicherungspflichtigen Perjonen . Die Angestellten waren bis
>etzl nur dünn beitrugspfuchtig und bezugsberechligt. wenn sie
weniger als 2700 <M Iahresverdienst hallen . In den nächsten Tagen
wird aber eine Verordnung in Kraft treten , durch die alle Ange-
stellten bis zu einem Jahresgehall von 6 000 M in die Ar-
beitstosenfürsorge eingereiht werden. Gewisse ungerechte Zustände
sollen bald durch die Einführung der Arbeitslosenversicherung be-
seitigt werden. Die Voraussegungen für den Unterstützungsbezug,
Beiiragsleistung und Höhe der Unterstützungssätze wird in einer
Anzahl von Verordnungen geregelt . Die sür die Behörden wichti -
gen Bestimmungen wurden vom Redner besprochen . In Baden
lonnte bis jetzt der Aufwand für Arbeitslosenfürsorge aus dem
Gemeindeneuntel und den Beiträgen der Arbeitnehmer und Arbeit »
geber gedeckt werden. Gegenwärtig wird der höchstzulässige Beitrag
von 3 Prozent des Arbeitslohnes erhoben, der aber bei der hohen
^ ahl von Arbeftslosen nicht ausreicht . Der Fehlbetrag muh zu
gleichen Teilen von Reich und Land gedeckt werden. Der Aufwand
für Unterstützungen und Zuschüsse für N.otstandsarbeiten dürfte
sich im Januar für Baden auf etwa 3.5 Millionen belaufen . Auch
in dieser Woche hat sich die Zahl der Arbeitslosen noch um etwa
12 Prozent vermehrt . Für die Tabakarbeiter, . die durch die Wirkung
der Steuererhöhungen fikr Tabak und Tabatfabrikate Kurzarbeit
leisten müssen , wird Kurzarbeiterunterstützung bezahlt . Von dem
Aufwand trägt das Reich 80 Prozent , und die Wohngemeinden
muffen 20 Prozent tragen .

Die N o t st a n d s a r b e i t e n, die die Not der Erwerbslosen
lindern sollen , können bei dem großen Umfang der Arbeitslosigkeit
nur sür einen kleinen Teil in Betracht kommen . Gemeinde und
Gemeindeverbände sollten aber alle Arbeiten , die in nächster Zeit
zur Ausführung gelangen sollen , so rasch wie möglich in Angriff
nehmen. Aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge kann für solche
Arbeiten ein Zuschuß in Höhe bis zum 1 -̂ fachen Betrage der er-
sparten Erwerbslöjenfürsorge gegeben werden. Von den 100 Mil -
honen , die nach Zeitungsmeldungen im Reichsetat für N o t st a n ds-
arbeiten eingestellt waren , ist mehr als die Hälfte schon veraus -
gabt . Der Badische Landtag wird sich gleich nach seinem Zu-
samincnlritl mit der Bewilligung und Beschaffung neuer Mittel für
N -' tstandsarbeitcn , für die Bodenkulturarbeiten am geeignetsten
sind, befassen müssen. Die im . letztjährigen Etat vorgesehenenMittel sind aufgebraucht.

Um den Zugang zum städtischen Arbeitsmarkt zu ver -
mindern , wurde in den letzten Iahren der Wohnungsbau auf dem
Lande gefördert . Neben dem , was aus den allgemeinen Mitteln
aufgewendet wurde , wurden aus den Mitteln für produktive Er -
werbslosensürsorge 370 Landarbeiterwohnungen gebaut . Auch für
das kommende Jahr stellen Reich und Land für diesen Zweck wie -
Verum Mittel zur Verfügung . Durch Wohnungsbau , durch Ab -
trennung von Großgrundbesitz , durch Be - und Entwässerung und
Urbarmachung von Oedland wurde in den letzten Iahren manchem
Landwirt soviel Land verschafft , daß er nicht mehr nötig hat . neben
der Bodenbearbeitung auch noch in der Fabrik zu arbeiten . Redner
besprach sodann noch , wie die Behörden diese Aufgaben auch weiter-
hm fördern können, und schloß mit einigen Ausführungen über
Betriebsstillegungen .

Zn seinem Vortrag über
Wohnungsnot und Wohnungsbau

gab Ministerialrat Dr . I m h o f f einen Ueberblick über den Wob'
nungsmarki in Baden , auf dem der Krieg durch die gänzliche
Stockung der Bautätigkeit einen Aussall von etwa 25 000 Wohnun -
gen gebracht hatte . Der jährliche Neubedarf beträgt 6000—7000
Wohnungen . Es ist seit Kriegsende noch nicht gelungen , diesen
Fehlbedarf in genügender Weise abzudecken. Im Jahre 1325 wurde
ver Neubedars gedeckt und etwas von dem Fehlbedarf eingeholt .
Der Mieterschutz hat im ganzen günstig gewirkt. Doch hat
auch er zu gewissen unerfreulichen Erscheinungen geführt , die sich
vor allem in Geldabsindungen für freigemachte Wohnungen zeigen .
Das Mieterschutzgesetz wirkt sich ferner auf die Dauer zu einseitig zu-
gunsten der AZoHnungsinHader und zuungunsten der Wohnungs -
suchenden aus . Dennoch kann das Mieterschutzgesetz auf absehbare
Zeit nicht entbehrt werden. Die Mietzinssestsetzung ersolgt
auch künftighin durch die Länder . Das Reich kann jedoch Mindest-
sätze bestimmen. Die Miete hat in Baden wie auch in anderen
Ländern für Januar eine Erhöhung erfahren,' sie wird ab I . April
d . I . im ganzen Reich 100 Prozent der Friedensmiete betragen .
Vom Standpunkt der Wohnungswirtschaft ist eine gewisse Steige -
rung der Miete nötig , da dadurch auf eine bessere Ausnutzung des
Altwohnraums hingewirkt wird

In der Wohnungszwangswirtschaft ist eine Besse-
rung durch die Dringlichkeitskarten eingetreten . Die Wohnungs -
ämter konnten ihre Tätigkeit einschränken . Immerhin zeigen sich
auch hier Mißstände , indem die Leistungsfähigen leichter eine Woh-
nung bekommen , während kinderreiche Familien und Kranke be-
sonderen Schwierigkeiten begegnen. Gegen den Wohnungswucher
und gegen die großen Abstandszahlungen sollte pufs strengste ein-
geschritten werden.

Bei der Förderung der Wohnungsbautätigkeit
liegen die Hauptschwierigkeiten in der Höhe der Baukosten und
der Hypothekenzinsen, sowie der Kapitalnot . Bei der Bauausführung
sei die größte Sparsamkeit geboten. Es wird vielfach nöch zu teuer
gebaut . Vor allem müssen Kleinwohnungen geschaffen werden. Die
Erstellung von Baracken ist meist wenig empfehlenswert , da hierbei
große Reparaturen nötig sind . Arrt besten sei die Erstellung von
Dauerwohnungen . Auch der Bau von Altersheimen sei zu begrüßeir,
da dadurch Altwohnungen frei werden. Auf die Kapitalbeschaffung
wirke die gegenwärtige Kapitalnot ebenfalls sehr nachteilig.

Der Redner sprach dann über die Gebäudesondersteuer
und wies daraus hin , daß in den Jahren 1926 und 1927 durch Reichs-
gefetz erheblich höhere Aufwendungen als bisher für den Wohnungs -
bau vorgeschrieben seien . Es sei nötig , tunlichst frühzeitig zu wissen ,
welche Beträge für den Wohnungslau bereitstünden , um rechtzeitig
ein Bauprogramm aufstellen zu können. Auch in den kommenden
Jahren könne man eine staatliche Förderung des Wohnungsbaues

n ll. die llmlfchastliche Lage
nicht entbehren . Wenn später einmal der Fehlbedars an Wohnungen
gedeckt >ei und jeder eine Wohnung yade, dann müjje darangingen
werden, die allen illzoynunurn zu janicre « , es ,a in der Woh -
nungsfürjorge al >o noch viel Arbeit zu leisten.

An die vortrage , die einen umfa ^ enden Ueberblick über die
wirtschaftliche Lage unseres Landes gaben , schloß sich eilte eingehende

Aussprache ,
bei der aus den verschiedenen Amtsbezirken durch die Schilderung be-
soliderer wiriichastlicher Verhältnisse und Schwierigkeiten , vurch An-
Tragen und Anregungen , wertvolle Beitrage zu einer Reiye wiaitiger
Fragen des wirtschaftlichen und gemeindlichen Lebens des baduchen
Mittel - und Untertandes geliefert wurden . So kam die Fluge der
Rotstandsarbeilen , der prooulnoe » wrweroslo >enfur >orge, der Woh¬
nungsnot und der Taligteit der SiedlungsgejeUich nun , der Alisatz
von Kartoffeln und anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen, der
Belastung der Industrie vurch Steuern und Soziallasten , der Kredit -
not der Gemeinden und der Landwirtschaft , der Einbringung der
Gemeindeumlage , der Absatz von Tabak , der Winzertredite , Ei «. fuhr
von Saatgut , u . a . m. zur gründlichen Besprechung.

Minister Remmele griff mehrfach in die Aussprache ein. Er
betonte dabei , anknüpfend an die Vorträge , daß die gegenwärtige
Krise in erster Linie eine Vertrauenskrise sei. Industrie ,
Handel und Gewerbe müßten - ebenso wie die Landwirtschaft vor
allem Selbsthilfe leisten, um aus dieser Not herauszukommen.
In dem Bestreben , die Wirtschaft von Inflationserscheinungen zu
reinigen , dürfe auch nicht zu scharf vorgegangen werden, sonst kämen
aiich alteingeführte und gesunde Betriebe unter Geschäftsaufsichl . Der
Minister ging dann aus die Notlage der L a n d w i r t > ch a f t
näher ein , besprach die Tätigkeit der landwirtschaftlichen Organisa -
tionen und wies besonders auf die kritische Lage vieler kleiner Land-
wirte hin . Bei der Besprechung der No t sta n dsa r be i t e n be-
merkte der Minister , daß die Regierung beschlossen habe, die sach»
lichen Aufwendungen aus dem Budget jetzt >chon zu oerwerien . so
daß durch notwendige Reparaturen in den Staatsgebäuden für die
einschlägigen Betriebe Arbeit geschaffen werden könne . Die wirt¬
schaftliche Lage sei ohne Frage sehr ernst. Dennoch dürste nian nicht
zu pessimistisch oder gar mutlos in die Zutuns ! Nicken. Die . Not¬
stände, die wir in den letzten Iahren durchgemacht und auch zum
größten Teil überwunden hätten — er erinnere nur an die Z . it der
Leben^mittelnot — seien zum Teil erheblich schwieriger gewesen .
Wir werden auch diese Wirtschaftskrise überwinden . Schließlich be-
faßte sich der Minister auch mit der wegen der bevorstehenden F a st-
nacht szelt besonders wichtigen Frage der Festveranstaliungen ,
Eew ' sz feil nicht jede gesellschaftliche Unterhaltung und Zerstreuung
unterdrückt werden aber es geht nicht an , daß, wie es immer häuft -
ger der Fall ist. Vereinsfestlichkeiten zu großen össentlichen Tanz -
belustigungen ausarten . Hier muß der Staat mit Entschiedenheit
regulierend eingreifen . Trotz aller wirtschaftlichen Schwi r >zkeiten
können wir allenthalben eine starke Konsolidierung der staatlichen
Verhältnisse feststellen . Die letzten Jahre > haben erfreulicherweise
auch eine wesentliche Stärkung des Ansehens der inneren Verwal -
tung gebracht.

Nachdem Landeskommissär Hebt i ng -Mannheim noch dem Mi-
nister und den Referenten den Dank für die Veranstaltung der
Landratsbesprechung und die Vorträge , die eine Fülle des Lehnet -
chen und der Anregung gebracht hatten , ausgesprochen halte , schloß
der Minister die Tagung , die nur von einer kurzen Mittagspause
unterbrochen war . gegen Uhr.

In Freiburg
fand am Montag im dortigen Bezirksratssaal eine ähnliche Sitzung
statt , die gleichfalls von Minister Remmele geleitet wurde . Ge¬
laden und erschienen waren die Landräte und sonstige behördliche
Vertreter der Landeskommissarbezirke F r e i b u r g und K o n st a n t
Es berichteten wie in Bruchsal die verrey Mmsleri aliäte S ch e sie l-
meier , Rein , Weitzel . I m hoff und Präsident EngIer .
Auch hier schloß sich an die Vorträge eine

längere Aussprache
an . Sie erstreckte sich zum Teil auf die auch in Bruchsal besproche¬
nen Gegenstände, brachte aiber auch Hinweise aus einzelne Bezirke
des Oberlandes , in denen ersreulichcrweise die Arbeitslosigkeit noch
keine allgemeine sei und die Geschäftslage leidlich erträglich wäre .
So sei die Textil - Jndustrie noch einigermaßen beschäftigt . In man-
chen Gemeinden sei sogar «die Umlage gesunken . Auch die Lage der
Landwirtschaft sei nicht einheitlich schlecht . Zudem habe die Land-
Wirtschaft doch den Besitz als Wertobjekt . Dagegen stünde es schlimm
um die wirtschaftliche Lage der Winzer . Die Uhrenindustrie des
Schwarzwaldes , in der jetzt eine Streikbewegung herrsche , mache eben-
falls eine Krise durch . Sie sei von Absatzstockung und von Aus-
landskonkutrenz bedroht . Es sei zu fragen , od man nich? bei der
Produktion zu größerer Rationalisierung und Vereinheitlichung
übergehen wolle. Auch die Seide nbandindu st rie des Hotz - n-
waldes liege schwer danieder, ' ganze Familien seien in ihre: Exi-
stenz bedroht. In der Wohnungsfrage u. dem Erbauen von Wohnungen
mache sich leider das sogenannte Schneeballen-System bemerkbar. Im
allgemeinen sei es aber nicht gut , sich lediglich dem Pessimismus und
der Miesmacherei zu überlassen. Man fördere dadurch auch nicht die
allgemeine Hebung des Kreditwesens . Zu konstatieren sei ferner der
Uebergang mancher Unternehmungen und Fabriken von ' der Ouan -
titäts - zur Qualitätsarbeit , das sei zu begrüßen. Zu verzweiseln an
der wirtschaftlichen Entwicklung und an der allmählichen Besserung
der Verhältnisse , liege keine Veranlassung vor.

Es wurde dann die Notwendigkeit der Einschränkung der Ver -
ein » festlichkeiten und der Fastnachtsveranstaltungen be-
sprachen , aber beiont , daß sogenannte historische Fastnachis -Gebräuche,
wie sie u. a . in Villingen und am Bodens« geübt würden , zu achten
seien .

Diesen Standpunkt vertrat auch Minister Remmele in seinem
Schlußwort . Die Interessen des Staates gebieten es, daß man über
die schwere Zeit hinwegkomme. Der Solidaritäts -Gedanke miissi »
mehr gepflegt werden. Man habe in früheren Iahren ebenfalls große
Schwierigkeiten im Staats - und Wirtschaftsleben überwunden . Eilt .
übertriebener Pessimismus sei nicht am Platze. In jedem Deutschen
müsse die Kraft des Ueberwindens auch schwerer Zeiten liegen.

Die Landeskommissare Sch neider -Freiburg und Fehlen »
b 9 ch -Konstanz, die sich ebenfalls an der Aussprache beteiligt und
eine beachtenswerte Uebersicht über die Wirtschaftslage in ihren Be-
zirken gegeben hatten , sprachen dem Minister und den Referenten
des Ministeriums im Namen der versammelten Landräte den T>anf
für die wertvolle und anregende Zusammenkunft und die Aussprache
aus .

Badischer Landlag.
Nächste Plenarsitzung am 2L Januar.

Da» Plenum des Badischen Landtags wird voraussichtlich am
iL Januar seine Beratungen wieder ausnehmen, doch wird es sich
dabei nur um eine kurze Tagung handeln .

Tagunq des BaiMcken Sandwerkswc es.
Der Badische Handwerkstag . die in den Handwerkskammern und

Verbanden geeinte Spitzenorganijalion des vadischen Handwerks, hat
am 8. Januar L I . in Karlsruhe eine Sitzung abgehalten , zu der
das Ministerium des Innern durch Ministerialrat Gr . Scheffel -
meier , dos Badische Landesgewerbeamt durch Oberregierungsrai
Vucerius erschienen waren . Die Mitglieder des Badijchen Hand-
wertstags waren fast vollzählig vertreten .

Zunächst berichtete der Geschäftsführer der Handwerkskammer
Aonjlanz , Dr . H c r f u r t h über „Die Bedeutung des Gesetzentwurfes
zur Förderung des Preisabbaues "

, wobei er sich insbesondere mit
LlrUkel 2 und 4 des Entwurfes beschäftigte . Nach eingehender Aus-
Sprache wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :

„Der heuie in Karlsruhe logende Badisch « Handwerlstag als
Spitzenorganijalion des gesamten badischen Handwerks erhebt
schärfste Verwahrung gegen den vorliegenden Gesetzenlwurs zur
Förderung des Preisabbaues , weil er ein Ausnahmegesetz gegen
das Handwerk darstellt , trotzdem es als letztes Glied in der Kette
volkswirtschaftlicher Organisation in . allen wesentlichen Punkten
von Faktoren abhängig ist , die durch den Gesetzentwurf nicht ge»
troffen werden, weil ferner der Gesetzentwurf ein Verstoß gegen
§ UM der Reichsversassung bedeutet, der bestimmt, daß der Mit -
telftand im Handwerk vor Aufsaugung und Verdrängung zu schützen
ist. Die Bestimmungen werfen die gesamte Handwerkerschutzgesetz -
gebung um 50 Jahre zurück und bedrohen das Handwerk in seiner
Selbständigkeit und Existenz. Daher muß der Gesetzentwurf abge-
lehnt werden, wobei erwartet wird , daß die badische Regierung und
sämtliche politischen Parteien , die berechtigte handwerkliche Ver-
hältnisse zu schüren sich verpflichtet haben , diesem Entwurf die Zu-
stimmung versagen.

"
Dann gab der Geschäftsführer der Handwerkskammer Karlsruhe .

H . End res , einen eingehenden Bericht über die heutige Wirt -
fchajts- und Steuerpolitik , wobei cr besonders die schweren Lasten,
die auf k«r A>irlfck « ft liegen und die die Kapitalbildung aufs
äußerste hemmen, behandelte. Er forderte , daß alle öffentliche Fi -
Nanzwirtschaft nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck des Ge -
samtwohls sei. In der derzeitigen Finanzwirt ĉhaft der öffentlichen
Hand lei das größte Hemmnis für eine wiedergefundende Allgemein-
Wirtschaft zu erblicken . Wie in der Privatwirtschaft müßte auch in
der Staatswinschaft die Ausgabenbewilligung ihren HM finden
an der Einnahmenmöglichkeit und der Leistungsfähigkeit der die Ein -
nahmen ausbringenden wirtschaftlichen Kreise. Ein großer Teil der
den öffentlichen Körperschaften überlassenen Aufgaben müßte wieder
sön der Privat -Initiative übernommen werden. Die öffentlichen
Betriebe seien zur Zahlung der gleichen Steuern zu verpflichten, die
die Privatbetriebe aufbringen . Der Mangel an Betriebsmitteln im
Handwerk bedeute die Unmöglichkeit, intensiver und ' damit rationell
zu wirtschaften, was um so mehr zu bedauern sei , als das Hand-
weit bestrebt sei , unter Führung des Forschungsinstituts für ratio¬
nelle >Beiriebsführung im Handwerk e . V. , Sitz Karlsruhe , die
rationelle Wirtschaftsführung auch im Handwerk zu fördern.

Der Geschäftsführer des Bad . Handwerkstages H a u ß e r berich-
tete über die Uebernahmc von Großaufträgen im Handwerk , deren
Entwicklung er behandelte , um dann mit Nachdruck den Standpunkt
zu - vertreten , daß- auch in Zukunft die Förderung der Gemeinschafts-
arbeit eine Hauptaufgabe des organisierten Handwerks sei .

Weiter wurden noch Berichte über den Badischen Baubund und
die Defängnisarbeit entgegengenommen.

*
--- Bruchsal, 11 . Jan . Die Maul « und Klauenseuche nimmt in

den unterbadischen Bezirken zu . Im hiesigen Bezirk ist die Seuche be.
reits in fünf Gemeinden ausgebrochen, herrscht aber auch in einzelnen
Gemeinden der angrenzenden Amtsbezirke Karlsruhe , Bretten , Wies -
loch und Sinsheim , 13 Gemeinden des Amtsbezirks Mannheim und
lieben Gemeinden des Bezirks Heidelberg.

# Weinheim , 13. Jan . (Feuer .) Die Oekonomiegebäude des
Landwirtes Jakob Philipp Bechthold wurden ein Raub der
Flammen . Das Vieh konnte gerettet werden ; doch sind bedeutenve
Getreide - und Futtervorräte vernichtet worden. Das Feuer wurde
durch zwei Kinder verursacht, die in der Scheune mit Streichhölzern
fpielten ; die Kleinen konnten nur mit Mühe aus der brennenden
Scheune gerettet werden.

— Mannheim , 13. Jan . (Verleihung der Rettungsmedaille .)
Dem seit mehreren Jahren bei den Süddeutschen Kabelwerken in
Mannheim -Neckarau beschäftigten Dreher Heinrich S ch l e i h a u f
wurde dieser Tage vom Württembergischen Staatsministerium die
Slberne

Rettungsmedaille verliehen . Schleihauf hatte vor einigen
'ionaten einen 15jährigen Knaben im Neckar bei Cannstatt , wo er

damals auf Urlaub weilte , von dem Tode des Ertrinkens gerettet .
--- Wertheim . 13. Jan . Die Fischer - und Schisferzunft Wert -

heim hielt am Montag ihre Generalversammlung ab . Die Fischerei
lag im abgelaufenen Jahre schlecht . Der während des Krieges und
in den Nachkriegsjähren ausgeübte rücksichtslose Fischfang im Main
rächt sich jetzt bitter . Die im letzten Jahre auf Kosten des Vereins
in Italien gekauften Aale (Aalbrut ) gingen auf dem Transport in-
folge der Hitze zugrunde . In der nächsten Zeit werden wieder«
60 000 Stück Aale , die aus England bezogen werden, ausgesetzt . Hof -
rat E ml e i n-Wertheim wurde zum Ehrenmitglied ernannt .

— Freiburg , 13. Jan . ( Die gemeindliche Wertzuwachssteuer.)
Die Stavt Fredburg plant die Einführung einer geineindlichen Wert -
wochssteuer bei Grundstücksverkäufen usw . unter entsprechender
Schonung des Altbesitzes . In der gestrigen Bürgeraiisschußsitzung
wurde diese Vorlage beraten , jedoch wurde beschlosien. die zahlreichen
Ad .- - derungs - und Ergänzungsanträge zunächst nickt »n Bürgeraus -
schütz, jondern von einer von den einzelnen Fraktionen beschickten
Kommission behandeln zu lassen . Diesem Antrag wurde zugestimmt.— Freiburg , 13. Jan ^ (Motorradunglück . ) Am nördlichen
Ausgang des Dorfes Denzlingen ereignete sich gestern nach-
mittag ein Motorradunglück , dem zwei in Freiburg beschäftigte
Kellner zum Opfer fielen . Der Kellner Bührer aus Wasser und
sein Begleiter hatten ihren freien Tag zu einem gemeinsamen Aus-
klug mit dem Motorrad nach Teningen benutzt Auf der Rückfahrt
nach Freiburg prallte das Rad , das die beiden Ausflügler trug , in
voller Fahrt gegen einen Baum und überschlug sich . Die Fabrer
flopen mit ungeheurer Wucht von den Sitzen und blieben mit
schweren Schädelbrüchen und inneren Verletzungen
lt -gen.

# Kirchhofen, 13. Jan (Brand.) Gestern abend gegen 14S Uhr
trach in der Scheuer des Gastbofes zum „Adler"

, hier , ein Brand
ar-r., der von den Feuerwehren Kirchhofen. Staufen und Ehrenstetten
mit dem Erfolge bekämpft wurde , daß nur der Einfahrts ĉhovf und
ein Teil der Scheuer abbrannten. Da erhebliche Futtervorräte und
auch landwirtschaftliche Geräte dem Feuer zum Opfer fielen , dürfte
der Schaden beträchtlich sein .

— St . Blasien, 12 . Jan . (Fremdenverkehr .) Der Kurort St .
Blasien zäblte im vergangenen Jahre insgesamt 78«3 Fremde und
156 285 Ueb ? rnachtungen von Fremden . Auf einen Fr -mden trafen
daher d" rchschnittlich während ' seines Aukentbaltes 20 Uebernachtnn-
gen. 1924 waren 7123 Fremde und 164 006 Uebernachtungen gezählt
worden.

RiedSschingen 'Amt Donaueschingen ) 13 Jan . ( Zeichen der
Zeit.) Der Maurermeister Johann M a i e r batte sein vor zwei
Iahren neuerbautes Wobn^ans einer freiwilligen Verfteiäeru " g
ausgesetzt. Trotz der aroßen Wobnunasnot erfolnte kein Älnaebot ^

:= Lehengericht (Amt Wolfach ) . 13 Jan . (Brand ) Am Mon-
tag abend brannte das Anwesen des Andreas Bühler . genannr
Asberger, das auf dem Hoberg bei St . Roman gelegen ist, vollstäiu

dig nieder . Die Frau des Bühler, die mit den Kindern allein im
Hause war , konnte kaum das Vieh retten . Sämtliche Fahrnisse die
unversichert waren , wurden ein Raub der Flammen ^ Infolg :
Wassermangels gestaltete sich die Löscharbeit außerordentlich schwie¬
rig . Ueber die Brandursache ist nichts Genaues bekannt .

Aus den Nachbarländern.
Bau der Rheinbrücke bei Speyer.

— Speyer, 13 . Jan . Aus zuverlässiger Onelle verlautet, daß
sich die bayer ! che Regierung für die Durchführung des Rhein -
brückenproiektes bei Spever ausgesp' echen hat . Ein entsprechender
Beschluß soll bereits gefaßt fein. Schon in der nächsten Zeit joll
mit den vorbereitenden Bauarbeiten begonnen werden.

Bom pfälzischen Weinbau.
Bad Dürkheim . 12 . Ten. Seit Eintritt milderer Witterung sind

die Weinbergsarbeiten überall wieder aufgennmmen worden. Es
wird gedünat und der Boden wird bearbeitet . In niesen ^ Sll -n muß
in diesem Jahre die Beschaffung künstlichen Dunem unt ' rb' e ' ben.
da den Winzern bievur das Geld iehlt. Auch mit dem Rebschmtt

konnte begonnen werden . Die vereinzelt gehegte Befürchtung , daß
das Holz durch Frost Schaden gelitten habe , hat sich als unbegründet
erwiesen . Das Holz ẑeigt sich nielmehr krä tig und schön ausgerei >-i .

Auch mit dem ersten Abstich der 1925er Weine wurde berei s be¬
gonnen . Sie erweisen sich als gutvergorene , feinickmeckende Weinr ,
die sich zweifellos noch weiter vorteilbast entwickeln werden. Int
Handel herrscht nach wie vor grof -e Stille . Im »reien Handel wurden
an der Oberhaardt Verläufe von 19?5er Weißweinen ?u 430—." 00
Mark . 1924er Weißweinen zu 450—500 Ma >̂k getätigt , An ^er Mit -
telhaardt und in der Dürkbeimer legend ginaen 1924er Weißweine
zn 850—900 Mark in andere 5>ände über , ^ n Freinsheim wurden
1922er Weißweine zu 620—«"0 Mark gehandelt .

„ blatte fcä Q -ranS" ,» erbitten , «st der Ehrcieiz ledeS
rttSnS. der einen ? » nelldamv 'e>' ,wt <chen Euroi' a und ?knrdamrrikii ffilnt.
Vlbcr oii <t für te ' e ©nuSfrnu tit das blaue Bend trliMii tft ef ^ aS
<5'rrcnn" rtn8 ' etrf,ett "Ns dfc P ^ it ^rnntfe '■er itn '' f<frt *cf»!tcbcn
Mar ^ atwe" . trUtfte Nck» durch ein l>or,i>sllcheö A -oma auszeichnet . Sie
ist bekömmlich, irnrlnrn Iin Gebrauch und bat Isch firtm Braten , .fforficit
und Dorfen ror *ftf ! »(b ' beirätirt .

' Porijcrn £ tt beim Einkauf kostenlos > 't
tarbtg illustrierte Blauband-Woch«. 2U£
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Aus der Landeshauplslaöt.
Karlsruh « , 14. Januar 1926,

Eine Rheinbrücke bei Speyer oder Maxau ?
Nach einer Meldung aus Speyer soll die bayerische Regierung

für die Durchführung des Rheinbrückenprojektes bei Speyer sich
ausgesprochen haben. Mit den vorbereitenden Bauarbeiten soll schon
in nächster Zeit begonnen werden.

Wir nehmen an , daß es sich bei dieser Meldung lediglich um die
Wiederholung eines früheren Beschlusses der bayerischen Regierung
handelt , demzufolge die bayerische Regierung beim Reich für die
Erstellung einer festen Brück« bei Speyer eintrat . Der Vorschlag
stictz aber sowohl beim Reich wie bei den Reichsbahnen auf wenig
Entgegenkommen. Von der Reichsregierung wurde zu verstehen
gegeben, dag das Reich gar kein Interesse an der Erbauung einer
festen Brücke bei Speyer habe. Von Seiten der Reichsbahn wurde
darauf Hingewiejen, daß es zur wirtlichen Verbesserung der Verkehrs,
»erhältnissr mit der Erstellung einer Brücke bei Speyer nicht getan
fei . Es müßten nämlich auch noch weitere Eisenbahnlinien gebaut
werden , zu denen aber zur Zeit keine MitUI vorhanden seien. Wie
bekannt , hat die Reichsbahn sogar die Mittel abgelehnt für die Ver»

Stärkung
der Brücke in Mannheim , so daß die Stadt Mannheim von

ich aus den Bau einer zweiten Rheinbrücke beschlossen hat .
Für uns ist die Meldung von der Erstellung einer Rheinbrücke

bei Speyer von besonderem Interesse , weil die Stadt Karlsruhe schon
Zeit langem bestrebt ist , den Verkehr mit der Pfalz durch die Er -
ftellung einer festen Brück « bei Maxau zu oerbessern . Diese
Brücke wird bekanntlich als viel notwendiger bezeichnet als die Brück«
bei Speyer . An der Erstellung « in«r Brück« bei Maxau hätte auch
die Reichsbahn insofern größeres Interesse , als dadurch di « Durch.
Führung des direkten Verkehrs Baden -Pfalz ermöglicht würde, der
legt über Eermersheim geleitet werden muß, also aus einem Umweg,
der auch wirtschaftliche Nachteile für die Reichsbahn zur Folge hat .
Dazu kommen noch die großen 'Unterhaltungskosten der vorsintflut¬
lichen Schiffsbrücke bei Maxau , die bei einer festen Brücke wegfallen
würden. Daß der Zustand bei Maxau auf die Dauer unhaltbar ist,
hat man gesehen beim letzten Hochwasser , durch da» der ganze Ver-
kehr mit der Pfalz gefährdet und erschwert war , so daß große wirt -
schaftliche Nachteile entstanden sind . Bei einer festen Brücke war« d«r
Verkehr auch bei Hochwasser ungestört. Dringend notwendig ist also
die Erbauung einer festen Rheinbrück « bei Maxau !

fBetienetflcheruitg ber tlngrftellte » der Znxalidnuxrstche -
tnng . Nach Wahrnehmung tes Reichsarbeitsministerium » sollen
irwuth« KartenausMiÄstellen für die Invalidenversicherung Schmie »
rigkeiten machen , wenn Personen , die der Angest lltenversicherung
»inlerliegen , unter Vorlegung ihrer alten Quittungslari « oder Auf-
rechnungsbescheinigung di« Ausstellung einer neuen Quittungskarte
zum Zwecke der Weiteroersicherung in der Invalidenversicherung
beantragen . Vereinzelt soll sogar die Ausfassung vertreten werden,
dag die Versicherung eines Angestellten bei tvr Invalrdeiwerfiche -
rung überhaupt nicht immer zulässig sei . da die Doppelversicherung
vufgechoben sei. Auch soll aus den Karten in einzelnen Fällen der
tLirmerk „Selbiswersicherer " angebracht worden sein , obgleich es sich
um Weiterversicherung handelt . Das Arbeitsinin .sterlum hat des-
halb die Karienausgabestellen darauf hingewiesen, daß die frei-
willig « Fortsetzung der Invalidenversicherung denjenigen Angestell¬
ten , tte sich zu den Leistungen der Ang^stelltenversicherung eine mög¬
lichst hohe Zusatzsteigerung aus der Invalidenversicherung sichern
wollen , nicht verwehrt werden kann.

Erleichterung des Theaterbesuchs für Auswärtige . Nach
einer neuerlichen Vereinbarung des Landestheaters mit der Reichs-
Zbahndirektion werden die Spätabendzüge nach Bruchsal
und R a st a t t erst 30 Minuten nach Theaterschluß, spätestens aber
10 S5 Uhr , der Spätabendzug nach Pforzheim ebenfalls 30 Mi¬
nuten nach Theaterschluß spätestens 10.50 Uhr hier abgelassen wer-
den. Durch dieses dankenswert« Entgegenkommen der Reichsbahn-
direktion wird erreicht, daß auswärtig « Theaterbesucher die Züge

zur Heim!«chrt nach Beendigung drr Vorstellung im Lanidestheatrr
noch erreichen können . Die Thoaterverwaltung setzt schon , wa immer
möglich , den Beginn der Vorstellungen so an , das, st « für auswSrtig «
Besucher rechtzeitig zu Ende find . Es ist z« hoffen , daß dies« Bor -
sorge l *s Lanbestheaters und der Reichsbahn di« Zahl der Besucher ,
die von auswärts zu den Vorstellungen de» Landeslhoater » nach
Karlsruhe kommen , weiter steigert.

Deutschnationale Krankenkasse , Srsatzkasse, Hamburg . Di « Jahr «»-
Hauptversammlung dieser größten und l -ustui.gsfiihigen B«rufskrank«n>
kasse für männliche kaufmännische Angestellte findet für den Bezirk
Baden und Pfalz am Sonntag den 28. Februar in Karlsruh « stat

Der Erund » und Hausbesitzer-Vereln veröffentlicht in der heuti-
gen Nummer ein« Erklärung als Erwiderung auf « in Flugblatt ,
das den Mietern in den letzten Tagen zugegangen ist. (Näheres stehe
Anzeige.)

Aufwertung von Derslcherungsansprüchen .
Das Aufwertungsgesetz hat die Aufwertung von Versicherung«-

ansprüchen recht kurz und stiefmütterlich behandelt . Infolgedessen
besteht bei den Versicherungsnehmern wenig Klarheit darüber , waS
sie zu gewärtigen und wie sie sich zu verhalten haben . Hier Klarheit
zu verschaffen , soll Ausgabe nachstehender Zeilen sein .

Die Auswertung dieser Ansprüche kann dann vor sich gehe« , so¬
bald der kostspielige und zeitraubende Apparat der Auswertung der
Hypotheken und sonstiger Wertpapiere erledigt worden ist. Denn es
dürste hinreichend bekannt sein , daß die Versickcrun̂ ogcber durch
Satzungen oder durch das Gesetz verpflichtet waren , ihre Gelder in
mündelstcheren Papieren anzulegen . Einer Anmeldung über die
Aufwertung deS Versicherungsanspruches bei der AufwertungSstelle
bedarf es nicht . Alles weitere hierüber bleibt den Ausführung ?-
bestimmunaen überlassen, an denen zur Zeit im ReichSversicherungS-
<nnt für Privatversicherung und im ReichSjustizminifterium gear-
beitet wird .

DaS Anwendungsgebiet aus Auswertung von Versicherung«-
ansprüchen ist durch die Hineinziehuna der Kranken-, Unsall- und
Haftversicherung erweitert worden . Ausgenommen hiervon sind
Hastversicherungsverträge mit unbegrenztem Deckung . Letztere Wersen
nach den allgemeinen Regeln deS Bürgerlichen Gesetzbuches aufge-
wertet , doch liegt «S in der Hand der Reichsregierung , solche An-
spräche noch nachträglich durch ein Gesetz auszuwerten Al« „ LebenS-
Versicherung " ist sowohl die Versicherung aus Erleben «- , al« auch
Todes jall, ferner die Kapital - und Rentenversicherung anzusehen ;
endlich zählen auch hierher die Invalidität «-, Alters - , Witwen -,
Waisen- , AuSsteuer- und Militärdienstversicherung , ganz gleich , ob
sie aus Kapital oder Rente gerichtet war . Die Versicherung muß
au ? Mark lauten und vor dem 14. Februar 1924 abgeschlossen sein .
An der Auswertung können auch solche Versicherte teilnehmen , oie
vor dem IS . Juni 1922 in Papiermark von ihrer Versicherung ab-
gefunden waren , soseril sie den erhaltenen Betrag unter Vorbehalt
angenommen hatten . Ausnahmen sind arglistige Täuschung oder
ungerechtfertigte Bereicherung durch den Versicherungsgeber, oder
ein solcher Versicherungsanspruch, der im Prozeß durchgefochten
wurde und in welchen ein Urteil erging , aus Grund dessen Zahlung
nach dein 12. Februar 1924 durch die Versicherungsgesellicyast ye-
leistet wurde . Hier wird der Anspruch in Goldmark aufgewertet ,
desgleichen die erhaltene Zahlung , die dann vom aufgewerteten
Betrage in Abzug kommt. Hat der Versicherungsnehmer in der
Zeit vom 15. Juni 1922 biS zum 14. Februar 1924 sich darauf «in-
gelassen , seine Papiermarkkorderung aus eine . wertbeständige ' Ver-
sichernng umzustellen, so ist diese ungültig . Dies solgt an « dem
Gesetz- Die geleisteten Zahlungen weiden in Goldmark angerechnet.

Bei dem Versicherungsgeber wird durch einen Treuhänder ein
„Aufwertungsstock" gebildet. Ihm wird das Vermögen , das der
Aufwertung unterliegt , überwiesen . In den Auswcrtungsstock fließen
alle Vermögenslagen der Gesellschaft (Grundstücke aber nicht , wie
vielfach von den Versicherten angenommen wird , denn diese unter -
liegen der Auswertung nicht ) . Der Treuhänder , der von der Aus-
sichtsbehörde gestellt wird , hat sein Amt mit der Sorgsalt eines
ordentlichen Hausvaters zu verwalten . Er darf über den Austver-
tungsstoct im Interesse der Versicherten nach Anhörung der Gesell -
schast und im Falle deren Widersprüche nach Entscheidung der Auf-
sichtsbehörde über die Verwendung des Auswertungsstockes ver-
fügen . In der Regel dürste der Pramienreservesonds das eigentliche

Rückgrat für den auszuwertenden Anspruch lein . Mit Zustimmung
der Aufsichtsbehörde »st der Treuhänder verpflichtet, Teile des Auf-
wertungsstockeS für die Befriedigung anderweitiger Verpflichtung
der Unternehmung insbesondere sür Verwallungskosten , freizugeben,
denn eS ist natürlich , daß die Aufwertung dem Unternehmer durch
außergewöhnlich « Inanspruchnahme von Arbeitsträsten Geld lostet.
Der Treuhänder hat , nachdem der Gesamtbetrag der ausgewerteten
Versicherungsansprüche, sowie der Gesamibetrag des ausgewer¬
teten Vermögens des Unternehmers festgestellt ist , oie VerwaliungS «
kosten sicherzustellen und dann erst den Teilungsplan auszustellen.

' . ~ " ' — - ' * ' x " — *■ — '— " — VerttUm die Versicherungsgesellschaft nicht mit besonders hohen Verwal -
tungskosten zu belasten, hat die Reichsregierung daS Recht , gering¬
fügige Versicherungsbeträge von der Answertnng auszuscheiden and
einen Goldmarkbetrag zu bestimmen, den die Versicherungsansprüche
erreichen müssen , wenn sie an der Verteilungsmasse teilnehmen sollen.

Die Auswertung der Wertpapiere dürste glatt vor sich gehen,
dagegen wird bei der Aufwertung der Hypotheken mancher Sturm
mit den Hauseigentümern die nach § 8 berechtigt sind eine Herab-
setznng der Aufwertung um lv v. H. zu verlangen , zu bestehen sein .
Der Treuhänder hat aber immer daran zu denken, daß die eigentlichen
Rotleidenden di « armen Versicherten sind , die ihr « Spargroschen sür
die Versicherung zahlten . Er hat also unter allen Umständen aus
eine Wprozentige Auswertung der Hypotheken zu dringen

Fällige Ansprüche sind von der Unternehmung in bar auSzn-
zahlen , sosern der Hypothekenstock die« zuläßt . Sind die Ansprüche
noch nicht fällig, wird für sie eine neue beitragsfreie oder beitrags -
Pflichtige Versi«t>erung au ' Goldmark im VerteilungSplan »-« rechnet .
Lehnt der Versicherte die beitragspflichtige Versicherung dur *
zahlung der zu leistenden ersten Prämie ab . so ist ihm eine betrag «-
freie Versicherung zu gewähren . Der Treubänder ist ni *»' Beauf¬
tragter der Versicherungsnehmer , seine Stellung ähnelt dem Konkur«-
Verwalter . Der Treuhander ist aber Beauftragter der Versicherung«-
behörde ; «r erhält von dieser seine Bestellung und diese überwacht
auch dessen Geschäftsführung Führ « diese zu Beanstandungen , so
kann er seines Amte« enthoben werden . Ob hierzu ein wichtiger
Grund vorliegt , darüber entscheidet die AuIsichiSbehorde. Die Durch¬
führungsbestimmungen können von der Bestellung eineS Treuhänders

sicherten , sofern er Ausstellungen über die Tätigkeit deS Treuhänder «
zu machen bat . Rekurs bei den LandeShehörden zustehen.

Voranzeigen der Deranstaller .
X Berel » fflr da» Deuts » «» « Im flnolist . Aul da» beute . r »nuer >»

taa abend . In der . ttinfrcdir stattsindence Deutichtnmie » het d « »

Vindenwtrttn mtl seinem reichhaltigen , in Scherz und <£ nift ab¬

wechselnden Programm iei nochmals beionter » htngeioicien . « usier de,
Bauernhochzeit . den Darbte,ungen der Wandertruppe » . a . wird , ule »t

noch ein IchSne» Spiel von Hau » Tach « aufgeführt . Der B e l l e m « z
© einer wird bei der Bauernhochzeit hervortreten . Drr >» »«.,n » «en
KonzerrsSnger wekvecher wird von e» rcu ij > h ! in a n n. Frau Vrof .

Annker . Schülerinnen von Herrn Prtiessor Junker , begleitet . Bo «

den Mitwirkenden lelen seiner genannt Frau Ada und Herr flati -

I>etn , » S « » le und yrSul . Kav «schule MertenS -Veger, . Dte klinkt ,

lertlche Veitung dai Herr » arl C11111 , Die Lotterie lorft durch leb*
IchSne Gewinne , da» Bülett durch besondere Leckerbissen, — Nicht uergeilen
irerde der Aweck der Keransialtun « . tte fflrünbung etne » deut »

( djen Studentenheim » mit , u ermöglichen . — « arteuvorverkaus
bei Schi <t , Ajaldstrahe 21.

A Bellemer Heimer -Abenb . Wie schon durch Inserat bekanntgegeben ,
'indeie beut «. Donn ' rd ' ag «WM 8 Uhr . tm .RÜHIen » rüg « ein

Bellemer Heimer - Abend , veranstaltet von den öietfgtn »Cftt *

CtuDven de » Schwarzwaldvereins und des Pfäl ^ rwal ^verci 'iS . statt . Da »

Programm weist allster den Darbietungen deS Bellemer Hetmer
solche de » . Liederkranz ' und seiner Hauekaoelle «Schmitt - Ut <
» et » et ) , de » Nlxenvere >» S. Sklklub » und de » »>errn Srttsch «Ltcder

zur Laute , aus . so dah der Abend scdr reichSaittg »u werden verspricht.

, AuSüua aus den Ztandesbüöbern Ka ^ ls ^uk >̂ . .
T - deiSsalle. ll . Jan . : Elise Koch , letig , 44 Jalire alt . ohne Beruf ?

Margarethe B e n fc, 74 Jalire alt . Witwe von Jakob Bend . TaglShner .
IS Jan '. : Jakob S i - b e r . ledig. 28 Jahr - alt . Kinovorführer . 13. Jan . ;
Arthur » arimann . ledig . 20 Jahre alt . Elektromonteur .

Nach langer , schwerer Krankheit itarb
heute unssr VoilOhier

Herr Jakob SieberJ
Wir werden diesem durch Brauchbarkeit,
Diensteitei u .Zuve l&sai«keit aujyezeiciineien
Mitarbeiter ein treues Andenken bewahren ,

Karlsruh «, den 12. Januar 19i8. 625

Badische Lichtspiele fflr Schule
u. Volksbildung G . m . d . H.

Beerdigung : Donnerstag nachm 3 Uhr.

Renommierte » leistungsfähige Sekt - Kellerei
hat di «

VERTRETUNG
für den Be,irk a «rrl -»rnho zu veraeben . — « usfübrliche Angebot «
mit Referenten unter K . R . 73641 anR « d » lf Mol ! « , Köln .

Generalvertretung
eine » erstklassig anerkannten Artikel » , für ganz
Baden z« vergeben , viasch entschlossenen Herren ,
welche zirka S>00 Mk . zur Beifügung haben ^ ist
Gelegenheit gegeben , siäi eine glänzende Ezistenz
zu verschaffen . Zu meloen im Hof - ,
Schüvenstr .. von 2—4 Ubr . Zimmer U . sBiöf

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es Be¬

fallen, unseren lieben Sohn, Bruder
und Schwager

Artur Hartmann
ta Alter von 20 ' ä Jahren nach kurzem,
schweren Leiden, in die Ewigkeit ab¬
zurufen. 8775

KARLSRUHE, den 13. Januar 1926.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Hartmann

Hausmeister.
Beerdisijn« findet am Freitaar nach¬

mittag 2 uar von derFriedhoDcapeUe
aus statt.

Trauerhaus : Hans - Thomastr . 17.

Kranzspenden KÄltÜCS : I
Tel . 014 Mitgheüd . rtluni ««it>pend ^rtv<üiiiitlu g . I

\

Jünaerc » , solides

Sennerfräulein
f. kl. Restaurant , gesucht .
Angebote Nr . H80 an
die Badische Presse .

Zuverlässig «

Hausgehilfin
nicht unter 25 Jahren ,
tagsüber zur Besorgung
eines kleinen HauSnaltS
<1 Kind ) gesucht. SJSOl
Hartmann . Adlcrstr . 36.
III . Stock. linkS.

i HohesNebenelnkommen
| Angesehener , bestfundierter Versichernnjrs - .
| konzern mit sämtl Branchen nacht stille |

♦ ernil ' Uer aus allen Berufskreisen .
, Gewährt wird hohe Provision und weit - ,
| ireheudste Unterst 'itzuni ? durch die Geschäfts -
I stelle in Karlsruhe Bei zufriedenstellenden
I [ eistuneen wird fester Monatszus ^huÖ zuse - 1
Ibilliut . Interessenten beileben Gesuch mit

kurzem Lebenslauf unter N'ummer Vflfi an die _
..Baiische Presse " einzureichen . ♦

für neue konkurrenzlose Artikel für
all « Städte in Baden A104

gesucht . HE
Berdienstmöglichkeit Mk . u . mehr
vro Monat FürLaaerbaltuug müssen
N —4'« i Mk z Bersuguna stehen Ni
Kaisaumiav ! Fachkenntnisse nicht
forderlich Perl Vorstillung erbet .
>4 u ir> Jan vorm . h— 12 u 3—5
bei Gerrit

Direktor » anzUCer . H

ur
er -

. . am
- 5 Uhr

Hotel

Nachweisbar erstklassiger beurteilter Herr al »

Akquisiteur
" S ?! Beriua - . sofort. gesucht .von leisiungSi . ^

unter Nr . Alvl an die . Badiiche
?il >cht . Angebote
Presse ".

Leist » n « SfSbige Stein » und Buchdrurkerei
sucht zur Befestigung und Erweiterung ihrer be -
reitaoestei,eiede » nutrn » ui,den » «rviniiunqen
in Siiddeutichland jinrj

Mrige. loßMiee Meier.
Ausführliche Bewerbungen erbittet man unter

O . R 18ÖÜ an Ala Haaiemtein ^ titogler , KSln .

Suche kür Baden für bekannte Württemberg .

Spinnerei und Weberei
von Rob ». Bleich - nnd Färb - Waren

a* rUMnUnteroertreter .
Gefl . Angeb . u. Nr . CSS an die . Bad . Presse ".

Für eingekehrtes BerlagSobiekt erstklassiger
Akquisiteur »

mit I- Referenzen sür dauernd gesucht . Angebote
mUer Sir. All» an die . Baiische Prent ".

50 - Re »ch mark
monatlich verdienen redegewandte Damen und
Herren , mit guter Karderohe . durch Entgegen «
nähme von Bestellungen au » unsere bestwahrten
Kräutertees , beim Besuch von Privatkundschaft .itucct ». ucuii -ncium von v i u 'uiiui .uimnri .

Personen , denen an Tauerstellung
«elegen ist , wollen sich vorstellen mit Ausweis tiig -

>td 4—6 tthr n
uuö Pfalz I

g,elr„lich von if)— 12 vorm . und
ẑ rkSleltttna für Baden r
Bouweifteritr . A . % Stock .

lfd.
B7S7

Stellengeiüctfji

j Weiblich |
Junge , perfekte
Stenotypistin

mit allen vorf . Büroar -
bciten vertraut , sucht per
sofort od . später geeign .

tosten . Angebote U, Nr .
58 an die Bad . presse .

Frau , tüchtig im
Servieren ,

sucht ständige Aushilfe .
Angebote unter Nr . TSI
an die Badiiche Pie 'fe .

Alleinsteb . Frau , selbst.
HauSo . . gute Köchin,

sucht Stelle als
im

Wohiiungstkiisch.
Gesucht : Herrschaft!. 5»
Zimtnerwohnung in gu¬
ter Wohnlage . <iicboten
wird eine schSne billige
S Zimmerwohnung mit
Bad in neuem HauS der
tkaiferallce bei Mühl ,
bürg . Angeb . unt . Sir.
$ 104 an die Bad . Pr .

Zu vermieten j

Kellek-LllgerrkW
sofort zu Venn . Htrschstr.
10 . ^ ia .- Laden .
Sehr gut montiert «

Dreizimmer
Wohnuno

>- - r. - 1* , mit « Odie u. ZudehSr ,
Haushälterin i« «r,-«-/» . tN-ve

de . linzeln/Herrn oder « - « « « >>. in te »,
;gutem

» lterem Ehepaar per t .
Februar . Angebote un-
ter Nr . E10S an dle Ba -
dische Presse .

Stäbchen
20 Jahre alt . an » gutem
?

>auie . sucht Stelle in d .
!ähe von Karlsruhe , als
Stütze der Hausjrau .
Famiiienanschl . erw . An -

ebote unter Nr . H7Z an
Badiiche Presse .

aeb
die

Bcss . MSdchen , 24 I .,
in HauS - u . Handarbeit
erfahr .,

' kinderlieb , mit
langjähr . Zeug » u heil,
hies . Empfehlungen sucht
Stelle . Kann daheim
schlascn. Angeb . unter
C86 an die Bad . Preise .

Tauschwohnung
Biete ganzes Hinter ,

bans mit 2 Limmer ,
WerlstStte . gr . Keller
(auch sür KeschüftSbe-
trieb geeignet ,̂ gegenüb .
Keloileum . Wünfche 4-
Zimmerwokm . Anfragen
nur Passage IS . B77l

Suche 4 Limmer mit
Bad u. Mansarde , mögl .
West. od . Jüdweststodt .
Biete g 8 >mm„ schönste

sonnige Lage Süd » . . 2.
Stock. Angebote u . Nr .
v » a dt» Lad . PuQ «.

Haufe , sofort abzugeben
sin Untermiete ». Auch für
Merzte le . best , geeignet .
Angebote u . Nr . 73S an
die Badtsche Presse .

veschlagnaftmesreie
2 Zimmer -Wohnung

ohne Klich« , geg . Heber»
nähme der neuen Schlaf¬
zimmer - Einrichtung im
Stadtteil Krünwinkel zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . « öS an d. Bad . Pr .

| Zimmer |
Eleg . mißt . Wohn - und

Sdilirfz . an verm . Bork-
ftro&e 1,JI1 . _ 93642

Kaiferslr . 85, HI ., ist
auf sofort »ut mSbitrrt .
Wohn - n. Schlafzimmer
an nur sol . Hrn . zu ver
mieten .

watirena meine»

Eröffnungsverkaufs
tob Montag , ll M bis Samstag , 18 . Januar

io %
bei Barzahlung , aul meine anerkannt niedrigen Pretae.

Hervorraaende Auswahl in Stores , Bett
deo * en , Gardinen , Madras - Vorhängen und
Stückware , Dekorationen u . Dekorationsstoffen

Paul Sdtulz
Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum.

Möbl . Zimmer
zu verm . E . Kruse . Bau -
ineiiierstr . 30, ^ I . VdhS .
??ii>bl .. heizb . S « laszim .

nirr an sol . Herrn sosort
zu verm . : Kaiierslr . 42,
l Treppe . B «<M
« tofte« , heizbare »

Zimmer
sofort zu vermiet . (evtl .
zum Möbel unterstellen ) .
»irlegSstr . M . III - US.
Gut mdbl ., sonnig . Zim

mer mit eleltr . L <cbt. an
solid . Herrn zu vermiet .
Amalien !« . 24 . III . 8*761

Elegant möbl. Zimmer
sofort zu verm . BrohmS .
stratze 14 . I .. US._ B750

Zimmer mit Kost
an l od . 2 iol , Arbeiter
zu vm . : ENlingerstr . 21.
parterre . B75o

2 ftöän mööl . 3imm .
Schlaf , u . Herrenz . . Bad .
eletti . Licht. Balkon an

Serrn
od . <£»ep. zu vm .

pect . Hllbjchstr. 40. B6ü

1—2 gut möblierte
7Am mer

mit eleltr . Licht an ruh .
Hrn . zu verm . ^ Vorbolz -
straße 85 . Part. © 742

Zehr gut möblierte »
Zimmer

m . MittogStiich u. lel .
<2243 » iof . zu verm . Te -
minarftr . 6 , por«._ B740
Möbl . Zimmer m . clettr .
Lieht sofort an sol . Hrn .

Gut möbl. Zimmer
an bess . Herrn sofort od.
1 Febr . zu verm . Wnlh.
str . SS , ll . St . . rechts .
b LcoS . B79 1
MSbi . Simmer mit el .

Licht zu verm . AShrin -
gerstr. 34 . III . B . d9

Gut mSbl . Zimmer fof.
>u vermieten . A-erder -
iraße SK, pt . B77tf

Ouf möbl . Zinier
sofort od . 1. Hebr . zu
vermieten . Schillersir . 27.
ll . T̂tock . link» . ^ BSOo
Gut mi)61.

~
8immer an

fol . Herrn sofort zn ver¬
mieten . 25793

Krtegistratze 270 .

Karlstr . 5K,
© 768

zu vermiet . .
Part .
Gut « öbl. Zimmer iof.
od. lk . Januar zu verm .— 19

i ver» no. 115. Januar zu veri
BS07 l « riegsstr . ttt , N. l . R7

Gut MSbl , Zimmer mit
elettr . Licht ' ofort od I .
Febr . zu oerm Adler -
Rra {ze_2 , ( V . ff- . 84
Gut mSbl . heiz» , -s ' in .

mer sosort od. später zu
verm . Ostitadt . Hum -
boldtstr . »7. Part . . : i »'S.

Akademiestr . 28
part . , is> gut . groh und
hübsch miiviterirS Z >n, ..
clettr . Licht, an soliden ,
beil . Herrn auf Id. Ja »
zu verm . BettluiM 'e
muß gestellt werd . B769

Mansardenzim .
mit Küche zu vermieten .
Kaiserftr . ISS. III . BS04

Leere» Zimmer m fep
"
.

Eingang an einzelnen
Herrn oder Tame out
in J>an . zu vi
?-dlersir , 3S. III .

vrmiei ' n.

MSbl . Zimmer anf 1 .
Febr . zu verm. Philivp ^
ftratze Ä . II . B76S

Befchlagnahmefreie
Z Amiiin - WsliiiMW

»egrn « tnmaltae Adftndun » sofort oder soSter »» vermieten
> Renda « « araustraft « »» . Zu « r >ragen bet IU2G4

Ludwig Kappler . Malermeister. Vel&Vcn «
8

1 Zimmer ]
Geschäftsmann ,

all« 4 Wochen » >. S Wo»
dien in tiatlSruve , iucht
Stoffes , gut möblieret »

Dovpel-Zimmer
m. elettr . Licht, gut hei»-
bar . mit gering . Aücheu-
beuützg . . Mitte der Stadt
bevorzugt , auf sosort .
Angebote u . Nr . N81 a»
die Badische Presse .

Von ( CD. Herr,i wird
p 16 Januar ein sd )ön
möblier ee

Zimmer
gesucht m elekt » Uch <
uni Dauj }!heizung ( ii»
M'tte -crStHdi ) An«tb .
un ' . Nr . 618 a. d vHad.
Presse *.

Heilbares
nut mötil . Zimmer

Eleltr . . et « 10 Min . vo »
Hochschule, sofort nein « .
Angebot « unter Nr « LZ
M 6U vadttch » PrM ,



Frankfurter Abendbörse .
Ctanttort , 18. Jan . iDralitbericht . ) Tic Abendbörse verkehrte . günsitg

Ki» ,u »stt durch den der Rhein - Elbe - Union gewährten
c r 11 a £ t e b i t von 25 Äiillionen Tollars in fester und äutzerst

^ bhaiter Stimmung . Montan - und Chemieaktien waren 2— 3 Pro¬
fit gebessert . Auch die anderen zur Notiz kommenden Aktien erzielten
" e Ausbesserungen . Petroleumwerte gingen im sreien Verkehr bis zu
Prozent höher . Nene Läuse , die sich sort gesetzt stetger -

>n . dewirkten im sreien Verkehr ein Ansteigen für Havaa aus 10KV2,
>d für Nordd . Llovd auf 111 ^-. Die Abendbörse schlost lebhaft und

Z Prozent Reichsauletve » .223 . Schutzgebiet 4,20 . 4 Prozent » teufe .
Mol 0,245 , Badgadbahu II 6 .65 , Zolltürken 8 .1 . Ungar . Goldrente
<•75, 4 ^ Prozent Ungarn 1923 10,73 , dito 1924. 15. 5 Prozent Silber -

SudwestdeufscheJndustne -undWrfsdiaffs-Zeifung
Mannheim . 13. Januar .

Die a . o . GV . der Stelnguilabrik Grünstaot A .-G . in Grünstavi
atz » wählte neu tn den *»„<• . Bürgermeister Bordello -Grllnstadt ,

i!| b oru3 32.5, Dt . Lux ' . medto 69 . GeUenkirchen 84.25 . Sarvener 88,5 ,
jänijjsfifittc mehH fin . Rheinische Brannk , 125 .5 , Rbeinstahl niedio 56 .5 ,
!»li ?ikchersleben 11)8, Westeregeln 109,5 , Bad . Anilin medio 11362 .
> >>5old ,ind Silber 86 .5 . Elb . Karben 113,25 . G ^ tdschmldt 59 Höchster

11 » 87 . Hol,verkobl »ng 48 .5 , ^' avaa 104,87 , Nordd . Llond
!" .?5 Änatolier I 7 .5 . dito II 6.5 , MonMir 12 .37. Adler Stlencr 31 .
TOi . r -ehio 22 . Aft &ctt . Zellsi . 57 , Daimler 28 .5. «Nektr . Licht und Nrast

nfimnnn 19 . Pokornn 29,5 , Rhein metall 19.25 , NSU . 32 . Neckar -
E-tte 76T) . ? Wtr . ©Mtr . 68 .5 , Voigt und Hassner 62, Zucker Heilbronn

Zucker Stuttgart 42 . Schuckert 65.25.

lüannheimer Börse .
Mannheim . 13 . San . An der heutigen Börse notierten bei ruhiger

" n ^enz : . Rhein . Kreditbank !M.5 , Anilin 112. Rhenc .nia 34, Brauerei Wer -
£>0 . SPens 28 . PScbr . ftalji 38 . Mannheimer Gummi 27 , Neckarlulmer

" abr -enge 38, Pfalz . Nähmaschinen und Hahrradsabrik 44, Portland -
^mcutrrerk 66 ' b, Salzwerk Heilbronn 78. Verein deutscher Oelfabrike » 28.
«iUckcr ^ rankenthal 46 . Zucker Waghäusel 41.

Warenmarkt .
Produkte nnd Kolonialwaren .

« arlSrufte . 18. Jan . ProdukienbSrf ». Abteilung Getreide ,
P' c b | und Futtermittel . Das Geschäst schleppt iich tu beschei¬
den Frenzen weiter . Neben de» sch^n ^ It erwähnten mitzliHen Geld -
^ hält » isscn wirtt das noch immer mangelnde Vertrauen tn die Weltmarkt -
'«fif drückend . Weisen , bandelsüblich 25.50— 25 -25 , Roggen , gesund 18 .25
Jjä 18,75 . Sommergerste 23.25—2-1.2j . Sommergerste , besonders schöne
Qualität Nebernottz . Haser . uusi . 21—23. Hafer , inl . 18— 19, Mais mit
« trt ij - ^-21,/5 . Weizenmehl , Mühlensoröernng 41 — 41 .25, Roggenmehl ,
Stühlen,sarderung 27.75 - - is .üü. Weizensuttermehl je noch Qualität IL.25

14 . Roggensuttermchl je und ) Qualität 15 .25— 1 t . Weizenkleie II bis
H.25 . Roggenklete 11 .25— 11 .50. Svezialiabrikate entsprechend teurer . Bier ,
"eller 18.50, M .ilzkenne 15 — l \ 5U, * lOiUt '.föjtitBet 10 .50— 11 . Svene *
' »riossel ».. gelbsleischige 5.75—0 .50, weis,fleischige 4 .50—5.50, tote 4.30 dis
Irtd 5 ai $ L — R a u h ! u tt er IN i ttel : Loses Wiefenheu . gut , gesund ,

tcn . 7 .5'^—8 . Luzerne 8 .75—0 .25 , Weizen -Roggenstr - H. drahtgcpreht
z , a,'ics per 100 auo , MüöicufaSnfctc . Maie . Viertreber und Malz .

mU . Getreide und Trockenichn '.vel ohne Sack . Kracttporttät Maris ,
' »he ocz^v . ' Seritgfabrikate Parität Sabrilstaiio ». Waggonpreise . Kleine
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weine und

i,r 11 jj s> 1 1 n : söi't schwachen Besuch verkehrte die Böise lustlos . Die
*' rttie f 'flr r.oet &e Lonsumweine zeigten etwas Neigung nach unten . Ter
^iarkt iir ^ pirituoie » ir -ir unverändert . — Abteilung Kolonial -
>v 0 ren : Kaffee . Tee und Kalao tm Prelle unverändert . RangoonreiS
^ IU. Grausen 0.42. gelbe , gespalten ? Erbsen 0.49 . weihe , ungc .rische Perl ,
lohnen 0.3 .̂ . Linsen , mutet 0 .75. HificUju tcr r.,R5 . Salatöl 1. 1B. Echiveine »
'ctt 1.90 RM .. «alles per Kilo »

Niiiiib ra 10 . Zai «Eigener Drabtbericht ) Hovfenmarkt . Zufuhr I »,
Einsal ) 10 D' allen Preise für Hallertauer 520 RM ., für Württemberger
<jja__4a & RÄ ' . Tenden » ! ruhig

t. {>onU )uifl H 13. Jan . «Eigener Drabtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
? rns,loIserten unverändert . Terminware etwas niedriger . Am Lokomarkt
frischte tieint *# Geschäft , Santos spezial 124—128, extra prima 118— 122,
r ' ma 115— lli £ supcrior 112— 115 , Rio 91—95 , gewaschener Rio 135 bis

gut 106—1^ 9 . Kakao : Bei stetiger - Tendenz entwickelte sich für
und Abll ^sungsware kleines <?»eichäft . Aeera vtieb unverändert ,

î e i s : Am Mt ^rki herrichte freundliche Aufsassuug der Lage vor , da
"wogt Inland mle Ervort als Käufer im Markt blieben . Burmah
7 >idierte etwas fester . Burmah II loko 14 .6. Burmah Bruch A1 Januar
«Uf Abruf 12 . Februar bis Mär , a . A , 12,3 . Burmah Bruch A II Jan .
Jt A . 11 .» Februar bis Wtärz a . A . 12, Moulmeiu loko 20, Siam loko
s-' .4Vj , Valencia lolo 22.6 , Pntna loko 00 22,6 , Patna loko 000 28,6 sh . —

11S 1 a n d 8 j u A e r ; Bei ruhiger Tendenz blieb das Geschäft be-
Mäutt . Prompte W « re wurde auch wieder wegen des Frostes etwas
Ftkr genannt . So notierten tschechische Kristalle Feinkorn prompt 13.9
" s I3,y ;5i, Februar bi»' März 13.10V6—14, April bis Mai 14,3— 14,4 '/a .^ Schmal »: Bei se ^ er Tendenz notierte amerikanisches 37^ , rasfi »
» iel ^ <> .»8Ä Hanil ' iirger ' Schmalz :<9% Dol ' ars ie 100 Kilo netto .

vambura . 13. Jan . «Eigener Dralitbeiicht .) Lafseetcrminnotiernugev .
llhri . BasiS luperio / Santos : Januar 98 ^-. März UaK—ifiVt , Met

U4:S4. Juli 1)4—93 ',4 , S ^ vtcuiber 93—02 'ü . Dezember 92^ —91%. Ten
^ uz : tu bis . \

Textilien .
etaUnatt 1» Ja » . ((Sienpex Drahtbericht . s Industrie , sab Hoabelö «

W*It Aa der ersten Börse tm neuen Jahr zeigte sich ein Preisrück -
l « aj ffli BcrunWollgarne u»td -Gewebe . Man notierte für Baum .
Wollgarne Nr 20 engl . T -ioffel , Warp und Ptncops 81—8Ä «am 1«,Tc cmucr 82—84 ) . Nr . SO dto . £*5—98 «97—09 ) , Nr . 86 99—101 ( 100—103 ).
jj 1. 43 engl PtncopÄ 102— 10<f ( 108—105 ) DoUareents te Kilo . Von
•Baumtoollsemeben erzielten Er ^ tonne 15 .50— 16 (15.75—1626 )
»icnsoicH 18.75—14.25 (14—14.50 ) . statte Kattune oder Croif ^ 12.25—12.75
>l2^ g— is ) je Meter . Nächste Börw am 8. Februar ,

Vielwnarkt
Zum Pforzhetmer Schlachivichmavtt am 12. Jauaar waren ausgetrte -

! 6 Achsen . 22 Rühe , dinier . 7 Farren . 17 Schale . 826 Schweine
' eise : Lch .cn l . 50—52. Rinder I . 51 —54, Lchsen und Ri »der II . 46 bis

' 8. Ktihe 80—40 . starre » 49—53. Schweine 84 —88 RM . Marktverlauf
^ üßig belebt .

Tcr Schlachtviehmarkt ta » reibnra « 1 12. Januar 1926 hatte einen
Austrieb von SO Lchfen . 17 Rindern . 80 Kühen . 4 Farren . 65 Kälbern .*40 Schweinen . Pro Zentner Lebendleivicht wurden bezahlt : Cchfen und
»!i« er l .il —58 RM . . Lch ' cn und Rtnter II . M - ^ 1 RM . . Farren 48' 0 RM . . Kühe 24—40 RM . . Kälber 72—78 RM . . Schweine 88- -93 RM .

blieb sowohl bei «Srosivieh wie auch bei Schweinen ein Ueberstand .^ kr Marktverlauf war schlerrend .
.>n Biihl waren am 11 Ja » . 252 Ferkel und 18 Läufer ausgefahren

Tie Preise bewegten sich für Ferkel zwikt êu 70—75 RM . . für Läufer 90»iK - 4,1 RM . pro Paar Verkauft wurten 249 Ferkel und sämtliche Läufer .
;> rt Wehr wa ^en am gleichen Tage 16 Stück <? roftvieh . 59 Länler und

^ fterk «! zugetrieben Läuser kosteten 85—60 RM . ie nach Grötze . Aus
Schwctnemarkt wurde ziemlich die ganze Auffuhr verkauft .

>»! » !«*
P ' vrzlietm . 18 Jan . Edelmetallvreife . Gold 2795—2809 , Silber 04 50"l» 94,90—96. 4(1. Platin 14.30—14,70 RM .

^ paMme ' rtu ^ nftii .
Eine 25 Mi !Iionen !>ollaranleihe für die Rhein - Elde -llnkon ?

Berlin , 13 . Januar .
Zu den heutigen Gerüchten an der Berliner Börse über den Ab -

einer Anleihe für die Eelsenkirchener Bergwerks Aifi . in Höhe
25 Mill . Dollars erfahren wir von Verwaltungsseite , dah tat «

schlich aussichtsreiche Verhandlungen übe» eine Anleihe zu ange -
Usxncn Bedingungen in dieser Höhe schweben. Die Anleihe ist jedoch
lUr die gesamte Rhein -Elbe - Union bestimmt . Von einem Abschluß' a dagegen nickts bekannt . Ob der eventuelle Abschluß der Anleihe
? uf die in diesen Tagen wieder fortzusetzenden Montantrustver -
Wandlungen Einfluß haben wird , läßt sich bieher noch nicht übersehen .

Wirkungen der DiskoutermSkigna « .
Berlin . 18. Januar .

Zu der Krage der Habeuziu ' ea ist von der Stemvelvereintgung be-
Glossen worden He biSI' er provisionsfreien Einlagen ans 4 Prozent p. a
^ rab ?u ' e ^cn . Mtt den Prouiu,Mitgliedern der Stemvelvereintgung fchwe-

zur Zeit in der Zinskrage noch Berhaudlangen .
Ztiutgart , 18 . Januar .

Die Würitenibergische Notenbank bat den Diskoatsad auf 8 Prozent .
LombarNab auf 10 Prozent hcrabgcseizt .

mt 4 » . stand des Lein,iaer Messeamtes Dr . Raimund Köhler vor einem
München, 13. Januar . | gruueteu fiteue von fccnictevit der Tage ---- und Fachpresse in Leipzig

Die Bayrische Notenbank hat vom 12. Januar an die Zinssätze I ipraw. uiu » ajrei des Äbvaues ^ ceiittweieuö gehe W We map»

für die Reicysmarlkredite im Diskontverlehr ebeirfall - um l aus 8 gebenden
Prozent , tm Loinbardoerkehr ans 10 Prozent herabgesetzt. | ^ usueller » vemerrvar mache. Dagegen , « einen mehrere der neuen

Menen dem Untergang geweiht , stelle ooeö selbst eine von Köln tommende
vtawilcht die Avhattung der dortigen FruhiahrSmene in ZweiseU £ ci
-vortragende konnte durch umsangreiche >? Zahlenmaterial beweiien . dan
der Ätiionsradins der Leivziger Mefie ein ganz anderer ist als der der
übrigen Veranstaltungen gleichen Namens . Durch eine von der Ji <->ch»°
bahn angeoldneie Statistik wird dargelegt dab die valfte aller Besucher

SMopshetm . 13. Januar . > der Leipziger Messe von weiter als 150 Kilometer
er sastte eine Entschlieszuna , I kommen ist . Zum Abbau des Mesiewesens vatzten schlecht die hoch
chtstasselnnn gefordert wird . \ fliegenden Pläne Berlins . Es erscheine fraglich , ob die ÄZ' ^ ringuna

Ohne Staffelung der Tarne ie , lese » oururren,Möglichkeit ausgeschlossen . I der gewaltigen Kosten , die zum Aufbau einer . Messestadt » '

die Aushebung des Stasfeltariss könne niemals eine Verbillig » » « der wendig sind , heute volkswirtschaftlich zu rech Utaen lUen . » aneev
^

Kracht bringen und die volkswirtschaftlichen Forderungen könnten die I liche Borzug von F-achmesten bestehe in Wirklichkeit niwt . ^ l ,
Bedeutung der Biunenschissahrt nicht nutzer acht lassen , der durch ein dachmcsscn sei d e aleichzcitige Pcrein guNg allcr ^ Äm ^ n an einem
Wasserumschlagstarif ausgeholfen werden müsse . Tie bisher sür Kohle Z. r . als wetche stch in Wabrbcit die LeWziaer Messe darstellt . Tte Haiwt ,

und Getreide gewährten Tarise seien unzureichend . Der Krastwagcn - I sacke aber sei , das ! die auslaudischen Einkanser . von denen na « a
verkehr könne auch nicht durch billige Bahnsracht ausgeschaltet werden . Feststellung zur SrUiahrsmesse 192o 11) 000 na » Lei « !« kante « - mm

Nur intensive Beeinflussung der BetriebSeiurichtungeu die durch den I bereit seien , eine Unznhl von Sondermessen oder Fachausstellungen m
Güterumlauf garantiert feien , könnten zur Frachtsenkung beitragen . I besuchen . Basel . 18. Januar .

u . «. . . i. ISS ÄV
schästSaussicht angeordnet . Das AK . tcr Gesellschaft beträgt 280 000 RM .. | Schweizer Fraake « zum Attkau ? von 54 elektrischen Lokomotive » .

16 Triebwagen und 29 Personenwagen .
London , 13. Januar .

Die <558. der Lena Eoldslelds Co . nahm den Vorschlag der Direk »

JUekonomicrat Winkel , Kausmaun Fr Eichcl - Berlin , Kausmanu I . Kir >ch>
baum - Frantsnrt und Dr . Fr . Davtd - Mannheim .

Schaafheim . 13. Januar
Der BerkehrsauSlchuh der Handelskammer satzte eir "

in der die Beibehaltung der vertikalen Frachtstasselnug
Ohne Stasselung der Tarife fei jede Konkurrenz

GA -Perfon ist Rechtsanwalt A resdorf er in Bietigheim .
Die Gerüchte , datz in Stuttgart die ' er Tage Verhandlungen über die |

Slntoinobilbauk beginnen würden , beruhen , wie wir erfahren , aus einem
«Jirüniiunfl der Ädtomob . lbank wer. ^ an > das Kapital zu erhöhend besseren Ausbeutung der von

den nach wie vor in Berlin geführt.
Gebr . Keller Nachs . AG . in Freilmrg I . Rr Das am 80 . September I '

rr ^>7 ' "
(.TriiV \ W,

'
-f,rfii >i f h c « AK der Lcnskoie .

schlief,cude GeschSstSjabr des Uiiterneimicns erbrachte einen Reingewinn I Sibirien . ^ ie Ee elllchafl stz
der Sissersk -Gesellschaft,von 34 557 RM .. ans dem jo Pro -ent Dividende ausgeschüttet werden, das gesamte AK . der Altai und « Prozent

Ter Rohgewinn belänft si -li auf 281518 RM . lliikost .' n ersorterten dem ! sowie das volle Ausbeutungsrecht im Neodin
^

k-Dlstrikt . der mit sei .

Gebr . Keller Nach, . AG , in Freiburg « . Das am 80 . September I d °r
^.

S ° wjetregwung ^ gcge/enen

I |UUIU Ulli) i/UUt ' ■*:— —- -i -
gegenüber 194 ll «> RM . . Abschreibungen 8850 NM . In der B i l a n z I Kohlenbergwerken wesentlich für ! den . Erfolg der ^ messionen ist .

erscheinen unter den Aktiven Grnndsiücke mtt <18000 RM . Maschinen ! Nach russi
'
chen Angaben enthalt das Ecbict mit 2,2 Mill . ^ ubilyard

mit . 8600 RM - Schuldner mit 181 009 RM . , Kasse mit 8264 RM . . SS ». I Masse einen Goldwert voll etwa 7 Mill . Lst . 8 *3 o9o Kubikyar »
ren mit 815 588 RM ., unter de« P e s s i v c .1 Gläubiger mit 296 487 RM . , I brachten bereits 74000 Unzen Eold .
Hvvoiheken mit 18 000 RM . Das AK . beträgt 24» 000 RM . und die Rück - I _ _ - ■
lag « 11508 RM . gsN ^ TN UN « VSSvWVSSN .

Wogen d- , » Ä
'

WSÄ ,Diamantschleifereiindustrie hatten die Arbeitgeber das Ferienab - ! Die ..Franks . mel
^ . . ,D>e vor em .ger ^

eii
^

in
^

ewyo ^
kommen gekündigt allerdings mit der Einschränkung , das?, sobald °

erheblichen Betrag von Aktten der P r e u tz i s ch e n H y p 0 «
sich die Wirtschaftlage

^
wiedcr bessere, die Ferien wieder in Kraf . | f ?Vf

"
^ Äifnb Trtt a ls bauernb

"
Tnlaßc ctrnoiben . Die Be .

l - - ' " " "
Ziehungen zwischen beiden Eesellschaftn dürften im Lauft dieses

^
Jahrestreten sollen . Die Arbeitnehmer haben iwfolx« der Kündigung des

Abkommens beschlossen , in den Streik zu treten , falls dieser Beschluß
durchgeführt werden sollte . Da die Ferien tarifmäßig in die Som -
merzeit fallen , so han-drlt es sich hier auf beiden Seite nur um Vor -
beugun ^smagnohmPN .

Ellen . 18. Januar .
Die Gebrüder Röchling A .-G . ist nunmekr der Drahtwalzwerk A .»G .«Walzverbinduug ) beigetreten , die bekanntlich selbständig nach Frank -

reich und den französischen Kolonien verkauft . Die verkanstc ' il Mengen
werden aus BeteiligungSzissern verrechnet , während Verrechnung und
Absav über eine Menge von 78 500 Tonnen hinaus durch den Verband
selbst erfolgt .

Wie wir « nS ziiverläMaer Quelle erfak >ren . laufen die 9Wfiant >-
langen der Robstahlgeaieinschaft mit den Saar -Luremburgwerken . mit
Gruvven und Vertretern der deutschen Verkanfst 'eselkschast der Arbed .
der Artewek in Köln weiter . Naturgemäs - sind auch bei diesen Verband -
lunaen viele Schwierigkeiten zu überwinden , doch ist nach unsern Insor -
mationen . auch aus der Geaenseiie bei den Saar -Sure -nburawerkea

rosteS Interesse au einem Eintritt in die Rohstahlqe 'ieii ' ^ ast " or -
ande » . Bisher wurde jedoch die entscheidende Fraae noch nicht geklärt ,

ob e « sich bei diesem Beitritt lediglich um die deutsche oder <" «ch u .n die
ausländischen Besitzungen der Arbedgrunne bandeln so " , während der
Beitritt des deutschen Teiles der Gesellschaft zur Robstablaemeinschakt
wenig Schwierigkeiten bereiten wird durfte der - Beitritt der Gesamt -
aruppe , der im gegenseitigen Interesse für nützlich gehalten wird , noch
lengere Verhandlungen erfordern .

In ewer Slbnng des Berliner VSrsenvorslandeS wur ^ e beschlossen ,
vorbehaltlich der Genebmtgung des ReichSraies feigende 2 «) Paviere zum
Terminhandel zuzulassen : Daimler , Zellstoff Waldhof , Eba - lotteuburger
Wasserwerke , Ltngner , Klöcknerwerke , Scheidemandel . BiidernZ , Mans .
seid , Le.urabüiie , Lahmerer u . Eo . , Schiiltbeis -Pavenboicr , Hnrchwerke ,
Kahlbaum . Allgemeine deutsche Kleinbahn , Nationale Antomo ^IIgesellschafts
Kaliwerke AfcherSleben , Westeregeln , Salzdetfurth . Riebeck -Manta » und
Leonhard Tietz Sobald die Genehmigung des Reichsrats erfolgt ist, wird
noch die formelle <̂ e?-ebmiming der Geiellschakteu eingeholt werden , die
iedoch nicht zweifelhaft scheint .

In der Mitosiedervers - mmlaag des LianidatsonKvereinS für Zelt -
«eschäfte an der Berliner Wertpapierbörse e . R . berichtete der Vorstand
über die bisbl ' riae Entwicklung des Ltanidetinnsneresnii bezw . der i0ul

auf dem Gebiete des Pfandbriefumsatzes welter ausg ^ iaut werden ,
eine leitende Per

' önlichleit der amerikanischen Gesellschaft wird bei

nächster Gelegenheit auch in den AR . der Preutztschen Hypotheken.
m

7Sl Bank ^ London . Nach einem Drahtbericht unseres Londoner
v .V .-Berichterstatters verteilt das Institut eine ^ lvldenoe von
^ ^

DiSk - athcrabl - tnng ^ nch
"

in
"

ter Tschechoslowakei . Mit Wirkung ° S

18. Januar hat daS Tschcchoslcwakische Bailkamt sciucn eit dem 1. De .

zember v - IS . vestchenien Diskontsatz von «i ' i Prozent auf 0 Prozent und

den Lombardlatz ebensalls um 'A Prozent auf 7 beziv . l 'k Prozent herab »

CC,C
Ncn >oerIer Kaffeebörse . Für einen SiS c.n der KaffeeVörse wurden

19 250 Dollars bezahlt . Diese Summe bedeutet einen . Rekord . Zuletzt er .

zielte man »nur " 15 000 Dollars ,

Industrie und Handle ! .
Konkurse . Neber daS Vermögen deS KanfmannS Karl Brüssel w

ren zach wnrke das KonkurSversohre » am 8. Januar erksfuet . For .
derunge « bis « . Februar . Prüsiing ier Forterunge .i am Fcb . ucr . —
lieber deS Vermögen des BiöbelhiindlerS Hermann M ü l I c r in H t ck c n .
heim wnri e am 11 . Januar dnS Konlnrsversahren eröiinet . Forde »
runcen bis 8 . Februar , Prüsung .-.m 18 . Febrnur .

Varl Mez n . Söhne AG . in Freiburg . Die . Franks . Zeitung " meldet
nunmehr über die neuerliche Kapitalerhölniiig um 2 auk >! Mill . ' RM . . tah
die iliugeu Aktien von einer e n a i i « cd e n G r n p v e zu den bereits mit .
getcliien Bedingungen zu pari übernommen werden . Mit dieser Gruppe
sei gleichzeitig einer Jnteressengemeinsch .ist vereinbart worden . ES sei in »
Aussicht genommen , dah in Berblndung mit dieser Kombination auch
Vertreter tcr englischen Gruppe , die dem Verüihren der Ge !ellschakt Mez
lebhaktes Interesse entgegenbrinat . in die Berwaitnug der letzteren eine
Vertretung entsenden wird .

Messmywerl Schwarzwald AT . in Villingen . Die Gesellschaft,» ver die ftSpertae Entwicklung des i ' iaiiinetinnsvereins bezw . der » iaui - | x, . r p n wftii .nmninritnf Ptrfi im 9Vfife der Kebr ^ unabans AK » be -dationskasse A .-G . Sternach bat sich die Miialieder - abl seit der Geschäft ?.- I deren Ättienma oritat , lch im am »et : weor
^ unßnans Äw . ve -

au,uaS >- e am 1. Oktober 1925 VON 244 auf :">n erb » lt . II '" spitze r-nheit sich I findet , verteilt jur 1924/25 aus 1 ^ 0 <ül NM . Gewinn laut GV . - ^>e-
in der Berichtkiveriode nach und nach wesentlich aef >ghen . Die pinnebmen > ichlus ? eine Dividende von 8 Prozent .ÄJMÄtiÄfflraJf 1'. IWmiü; ,

» tÄlÄÄSS
f:di in öcr Zeit nnch um 20 crwl ' it " rn . Die Versammlung ne- I unter dem Einjlu ^ der (5efo . ? unghans 51© . stehende Gesellschaft
nebmiate weiterhin eine Reihe von SatznnaSänderuuaen . die tn der I bleibt für 1924/25 tividendelos . Es ergibt sich ein Gewinn von

wr
'*'^ rf?« f

*
i> ite *;

1
tgef ? '

ne« RM . . von dem 10000 RM . der Reserve zugewiesen und de-
gewählt . , I Rest auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Nunn^ebr bat auch die snin -'rzett Dr . Edmund ^ tiun «' K überti-aaene I ,.Miaa " , Mühlenbau und Industrie A.-G .» Frankfurt a. M . Die
Telos " Berkebrä G. m . b. Q . Konkurs an^-meldet. Die <>iantöatiou I Ĉ ^ißllirhofT teilt mit dak der itt den Keneralverwmmlunaen der
^ r . wie zuverlässig verlautet , deshalb nickt m-iter durchzuf '^ reu . weil > 'S ^ rrfft ? fff ®

Huao Stiuues iun . aus Grund eineai ^ orms "blerK Tvi der Grundbuch - I ^ iag -Konzerngesellscha ?ten als Vertreter eifilger Ältionäre ausge »
Eintragung Der den ibr geböriaen Grünöve/itz in Sa ^ s' ura im | tretene Opponent , R .-A . Dr . Bock in Braunschwelg , troh seiner m
Fr x! r v^l ca ' 75 000 RM . ftreitw ^ ackt u^d au ^ rdem neuerdings er- I der Generalversammlung abgegebenen Erklärung , daft seine Auf .

Von der Verwaltung der Ne ' -bi-rger Wollin ^ .. '. rie AG . s« Reddniß I tragsgebcr dem Protest angesichts seines vereinzelt gebliebenen Wider -
wird mitgeteilt , dast der AN in seiner gestrigen Sitzung be?>' gl !ch der Sa - I sptuchs keine Folge geben wollten , die Anscaitungsklage gegen vle
nierung der Gesellschaft noch - u keiner Cnts » etduua eeiangi ist ? >lese ioll Beschlüsse der Firmen Amme , Giesecke & Ä.onegen A .-G . in Braun -
Ende dieser oder Anfangs näcbster Woche berbet ' efübrt werden Die Ber - 1 schweig und der Maschinenfabrik und Muhlenbauanstalt G . Lutger
Handlungen sollen AuSstcht auf Erfolg verbrechen .

'
I A .-G . in Braunfchweig eingereicht , hat und zwar für erstere Gesell »

In der bei ' tige » a o . GB . der Katt "wiSer A - G . fstr Rer - ba « nnd I schaft auf Grund eines Aktienbesitzes von 2100 RM . , bezügl . der
^ 'enbl'ttenbctrieb in K - tt » Wit, wnjjje Me. rnrp' iepte fttotij . (Sr8ffnitnj»s. I weiten Gesellschaft wegen 1800 RM . Der Opponent , der in der
bilan , s-" " ie dt - lr ^ ftellnna deS AK . auf Zlntn einsti "" ^ i>' aenebmiat . I . K(! az»r? unk on/Inn mm ? ^ » tber -ylsiien ner .Di ? Eröf ' nnng ?s ! la " , Wfijitg der S»i- ' -»1fnMtch *cifcn >- iu I G .-V . 92 4o0 RM . Am .ne - Aktien und ^0 400 Jiill . ^ .Utyer - Ältien vei »
Rei >" ' " ^ ägen mn 80.5 Milss- n -", ? ' - <« aus . " on ""-s's'en a " s dns A» . I trat , hat in der Klage zum Ausdruck gebracht , dafl seine ubriaen
?4 Miliivnen .̂ lotn " Nd e" s die Rü^lage 2 .5 «Mjni^nen .̂ r-' t'i eni- I Auftraggeber auf die Anfechtungsklage Verzicht leisteten . Die An .
sa " . l>. ^ tnrtifr ' tl ' Nfenitrl rv -rh aUn t-rn 1 ' 0 Pol "N '" -" k I k^^>t „ nn «slaae bemnnael , mit her aleichen Nearünduna wie in de ?euk ?i? ini „ni>n Clotri ?>. . rch 9Tfder mnn Vr>l "n - ' e ' »^»»i? I t^ chtuußsUQfle oemangeit mn oer gleiten Degrunoung wie IN vcr
ans ^oo '(* 8 ?u I (d .sSJ . daö <lmtau . ch^ erha1tNl9 .

Verkauf der Kohslyt - Aktien . Der Verkauf der Koholyt -Aktien
an d e Gruppe Inveresk Paper Company in London i-st von den
zuständigen Verwaltungsorganen bestätigt worden und dann zum
Abschlug gelangt . D >r Preis für das gesamte Attienkapital vo»
17 .6 Millionen betragt lg Millionen Mark und wird bar bezahlt .

Verein für Zellstoffindustrie A . - G. in Berlin . Für das am 30.
Juni lS25 abgelausene Geschäftsjahr ergibt sich ein Rohgewinn von
l 244 290 RM . , dem an allgemeinen und Handlungskosten 780 258
RM . , an Abschreibungen 212 G86 RM . gegenüberstehen , so daß sich
ein Reingewinn vn 251S47 RM . ergibt . Daraus sollen 7 Prozent
Dividende auf die Vorzugsaktien , die satzungsgemäge Tantieme an
den AR . mit 14 012 RM . . 6 Prozent Dividende auf die Stamm ,
aktien verteilt und 52 084 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
werden . Die Gesellschaft ist im lausenden Geschäftsjahr voll beschäf .
tigt gewesen und verfügt nach dem Bericht (Dezember 1925) auch
über einen angemessenen Auftragsbestand . Eine Voraussage über
die Zukunft sei nicht möglich.

Die neue « Kaiiiicseruugsbedlngnugru . Das Deutsche Kalisvudikat
G . m . b. O . teilt mit . das ! es mit den zuständigen Reichsministerien in
Zveriiandlungcn darüber steht , wie das auhergewvbnlich grobe Risiko ,
welches für die beziehenden landwirtschaftlichen jiorvorattoncn . den
privaten Tüngerhandel und das Kaliinndikat mit einer langfristigen
Kreditierung dcr Krühiahrs - Kalibezüge bei der bekannten Lage oer
deutschen Landwirtschaft verbunden ist . durch eine Aussallgarantie deS
Reiches bezüglich cineS gewissen Teils deS Aussalls gemildert werden
kann . Um die böretts eingetretene Verzögerung in den Kaliabruseu der
deutschen Landwiri >

" ast sich nicht noch weiier auswirken zu lasten , hat
sich das Kalisnndilai iedoch entschlossen die nachstehenden Lieserungs -
bedingungen bereits herauszugeben tn der Erwartung , das ! sich der Haus .
baltsauSschust des am 12. d . M . wieder - usammengetretenen Reichstags
in den nächsten Tagen mit der Angelegenheit befassen nnd einen den
Anträgen des Kaliinndikais entsorgenden Beschlust fassen wird . Aiir
alle Lieserungen ab 1. Januar IvSS bis auf weiteres newäbrt das
Kalisnndikat einen dreimonatigen Wechselkredit n>ii zwei -
waliger Prolongation ? möglis '. ? ei » iedoch nicht stber den
*5. Nonewber lfl ?6 binaus . soweit die i)>'ejchsl ' ank die fi' S ' ntrtieit .
Die Besteller baten den Reichs ^gnkdiskont sowie die St " "' vclkvst '' n .in
tragen : wird der Wechsel schon nach drei Monaten eina ^löst . so fo ——t
nur «-in Diskontsatz ron 7 Pro - ent n . a . zur Berechnung . Bet >- !st,
g^ 'iäk -er Bge,ablnna wird ein bob >»r Skonto , nämlich ö Prozent , gewährt
Die Kalivreise bleiben unverändert .

gsins ^i^ '' ?i,r I** d " ^ NCIT*
gatt ^ ^ ', tt -̂ > ^ 8 einigt * ^N**̂ lt .

jm 1Qt7
~ i - —r-- *t in ?»«*r df«*

'vj frrr f 'ly
f# ^ 4. I .7?i <mirr »r,?trtn <rra .

frfcnn n ****** 11**t »~**rf »*~ ijnt >fin
Si e 1*~ S M * (K ~ A . Ni ' rl ^

9fN|?irf l '1'"» em ^ür jt r. !S
fitX* «" „rff 9s

^ cv<- ^» 1004/9 «; <nr*r
7* ff * <***& '»«nt R

"7 ^ itf «Pnr »
tnfffi** t *ri* <rr<n . ***** ^ A^ MX**** r>« *i 1«> f «T>

• rr%rrft * 0 CI«
fof «** ^ 9? — ***> «"«»r fVcrr} A«

in "son ^ 1tf0n - ' ' — • 10R10 RH ?. . SNobnbänser 14 422 RM . und Abs >breibunoen

9f ff ***i # +if ***i*'k
*** **

'
in

T*r f»#»n
(? *ittn ' <*r*t**A d - K ••nä erwarten , da eine wesentliche

<n -ftK In !«*»«.«» w /.r ^ „n e>0 e>yr.„ <t^ f>r.r
1 Ofi« nnd *- *+
.f**t*T'**i ftt **r+*t 59roft <tyviy} fn««' «

1 110/ ^ 0 Jpr
1 won NM die s?nd

'
rrH fe 1Q0 0OO

T 1!? ?!? AAstellnnaen f ^Taitf^n ans
1 K40 POO GrCifft? oft V*rf,+ fc ^N , ffn WnrA ^Arfn 1̂ »N «" 'sA^ a ^N
uns A^lfnAf #•« h#»r ^ ^ - ^ - rfAn Unternehmen Barmittel zu -

Jtt Sr 'cti

li ' wiw der gestellt . (?fne l?ntkck"' idnnp bierNber ist in
etwa einer A' o -l' e » » erwarten . Die mit dem Prenstischen Staat geführten
Berbandlnneen d <" ' -" n noch. au .

Der ? ond » nee ^ ' dn ^ - s» steN» f« t eine Unze Feingold auf 84 ah
1(H4 d , für ein Krgnim somit ans Z2 .7455 6 .

iü . ?)?nnnar .
Das b--nis -»,e Melf ' N' esen in der be «tts - "n Rilrts ^ aft ^ rls « und die

Leipziger Krühjahrsmesse 1SZ « bildete den Rahmen , in dem der Bor -
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Ladisches
üLanbrßtteatn
Donnerstag , N .Jan . 1926
* A 13. Th.-G . 401- 600

Kit MW Ml »
« omödie In vier Akten v.
Georg Kaiser. In Szene
jii . v . stclix Baumhach.

Personen :
S » r» Krys v . d . Trenck
Savanne Ermarth
Üaren vcheinpflug
Riel« Krdt Schneider
Jetts krys Müller
ftve Aefferson Baumbach
Marius Madien Leitgeb

Ansang Vh mir . I
Ende gegen 10 Uhr.
Sverrstv X 5.20 M

fr . . 15. Jan . : Li -Tai -Pe .'r Herr Maire : Sa . , 16.
Jan . : N . e. Wallenstein.

co ^o55kUtt
rk « »ot, abend » 8 Uhr 2&8t >« j

Varielfiprogramm

Pianc
modern . kwuaaaitig.
(»st neu , sehr pretawer:
Zih !uns:serleicht«run ;
K

b« z
raaa . . .Salarajnder-Schuhhau »

Ts//ee Obeon
Bant « abend 8H Uhr Hl

Gtoßesöonder -OCon$ert
u. Leitung du Kapellmelitera u Svenlloll .

Aua dem Programm;
1. OuTWtur» aur Oper .Tannhluaer * Wagner
2. Slaviacho Rhapsodie . . . . Prtedeniann
3. Fa. taste a. d Oper. Eln Maikcnball* Verdi

Zrilkardelten
fertigt in d . » ab . Presse.

K ( avier « Schüier ! i
4 bis 6 Mli . müssen Sie Ihrem Klavier¬lehrer liir t Klavierstunde bezahieajjiwelcher Ihnen sicher keine 4Beethoven -

H Sonaten vorgespielt werden .

Für 1 Markl
können Sie aber kommenden Freitag ,15 .Januar « 8 Uhr t. d. Eintracht£ Munden bei einem unserer hervor -

r «", . vi —— »»» 'uatoui - ouuaiü meisicr -
halt hören . Kein Klavierschüler ver¬säume daher Im eigenen Interesse den

populären

; Beethoven - Abend Alfred Hoehn .

Dr . Swnrkolf ' s

Großrussiseho

Konzertgeseilscfcaft
Tan » / Männerchor
Baiatalka >Oi 'cbester .

Solo - Baluiulka mit Klavierbegleitung .
Karten zu 1.50. 2.-. 3.- und 4.- bei B28J

Kurl Nmi ^ idt , Waiflatr 3
~

VMWMW Heute ! Iflr If 1!

BereliiUiissTsWmiAAÄM .
.Xaucnnrune « * Mävche » ar « p» e
Donaerslag » 14 . Jan . , abds . 8 Ahr in ösr „ GnlraK !"

Deulfchiumsfest
bei der Lindenwiriini

ZUM Besten eknes deutschen Studentenheims
unter gütiger Mitwirkung vsn :

öäW -' dicr . Herrn Hofschauwieler a. $ .©iiutitö gacJrmec ©« mec " ), Herrn und rtrau Stände .Schitterinuen von Krau Pros . June «.
Kiinftieriiche Leitung Herr Karl Ccrtel .« «HBljranacn . « cian .t, Reiaen an # ISirj « :« anermSochzeit . Wa,derzr »»oe ttia ».

Tanz > Bewirlung - Lotterie
« tutrttt »vreise . Ni <t,»u,tsljede » !t ivtt., Mitatiede « i SDJI..Studierende 1 SHt . b00
Vorverkauf : Papierhandlung Schick. WaldNr . N.
Anzug : Sommer od Sportanzug od . basische Bauerntracht

Inventur
Räumungiverkauf

Unterzeuge
fiir Damen und Kinder

Korsettschoner «u angesdurtttener Acbael . . 0 .40
Trikot-Damen-Hemd • • • • • ue 0 .95
Trikot-Damen -Hemdhose « en

Beinschluß 1*75 « Windelform m t ßandt k^er • • • • l «ww
Damen -Schlupfho8eK !?ire™:r .

n
:
,,
."?8.

'? f >
Kinder-Schlupfhose «t» «emttert. <wBe «

An allö Bewohner öer
Lanöeshauptstaöt!

1.46
0 .85

Ia . Unierzeuge
nur Qualität »marken wie : Rlbana . Rlbb «d, Goar . Merlno -
flnlsh . fUr Damen , Herren u. Kinder ungewöhnlich billig .

Wollwaren
für Damen n. Herren in vlelrn Farben

12.50 9.50 7.90 5.80Wollwesten
Kinderwesten SSiÄ | ^ - p » «
Rodel -Anzug mlt QamMd,enh0M '
Kinder-Kleidchen gestr., ta g«>8. rarbenauxwahl
Sweater-Anzug nr nndar.
Kinder-Sweater Baumwolle, ix *«r*dile<l . cbSS-n
Kinder - Mützen «r Madchen V. «nahe», gestrickt
Au ! alle regulären Waren . a Ol .auuer einigen Marken - / DskaHartilcela gawAhre ich I v / O KSOflSli

Zentralvereln

deutscher Staatsbürger jüdisch . Glaudens

Oeffenfließe Versammlung
Hm Donnerita » de » 14. Sannsr . abend » 8.S vir . spricht Im kleinen
Sekchallesaal Herr Direktor Dr . Ludwig Holländer au « verlt » tider

Die jüdischen Deuischen
1« ihrer Stellung zur deutschen Umwelt

Lederuian » willkommen / « lutritt sret « y

Erklärung !
Ich sehe mich veranlaßt folgendes zu er¬
klären : Das Honorar für meinen allererst -
klassiitijten UesanssunteiTicht (italienirche
Schule ) betrüKt , um auch weniger Bemit¬
telten Gelegenheit zu «eben , sieh gesang¬
lich ausbilden zu lassen , pro halbe Stunde
3.— Mark und nicht wie sonst bei ersten
Lehrkräften üblich 20.— bis 25,— Mark
proStunde . 8U0

Helene Kämper
Kriegsstraße 3a Telefon 6116

Damen-Frisiersalon
Erbprlnzensfraße 51
(nah « der Hauptpocti 189

A. Hildenbrand

Central - Lichtspiele
Karl - Frlcdriphntr 28 . beim Rondellplat ».

Dar «rstklasslg « Oopp« lspielpianlleate I i. Haute !Der rroOe Lacherkoli

Das Milliardensouper
md Ossi Oswalds , Han » Junkermann , fioorg Alexander u»w.

Kim historische Ballade mit erster Besetzung , wie : Paul Wenener.A» 'a Nielten. Pam Harimann, Bei nnard Goetzfce usw . B79-!

FS » erstklassige »

in atejjti Stadl Baden , lapllaNrSstlge »

Zunge Frau
sucht noch Sunde « zv»um

« che im » eu« an . « Ä
geböte unter Nr . « 79 anie Badische Presse.

ljasche» , nimmt
Haus m

Wirt
gesucht. Notwendig JK 15—20 00a

Angebote anttt Sit . HO aa bU vadljche
vnll « -

to««. Schneiderin
fremd vier »uaezogen,empfiehlt stch tn u. aiikzer
dem Hanse. Anaeboteunter Ki . » 77 a» die

Inventur - Ausverkauf
Bis aum 16 . da. Monat« verkauf«
sämtliche Wintermäntel

tu auOargawfitinl. herabocaetzien Preise «
Max Peter - Dung
Waiuttrafie 3, netten der Beamtenbank

Wenn Sie stch t« KeschSstSlebe » vor

Verlusten
schützen wollen , oder wenn Sie bereit » erlittene
ivteder auijumacheii wiinschen und »war frei
jeder Soerulntion . so tele» Sie unsere © to r.. . . - - Y « l * - -llb. den Tcrmlntontratt als

von
ertultoerlicher »

ung , die wir Ihnen gratis und franko »usenden .G . m. b . H. für Konjunktur - und Sinanz -
vräxis . Hamburg lt . » 05

öiöere teiiois - ünlogt
Zweck Z

werden S
chek von , ,Karlsruhe sofort gesucht .
Maschinen - und Metallwarensabrik mit Valle» fast neu u. lastenfrei. Steuerw . 1LVV00 S .Angebote von Selbfigebero unter Nr . S8S7» an
die Badische Presse.

Bekannte seit iiber 40 Jahren bestehende Kirma
sucht »ur freiwilligen Ablösung einer Bank

Kypothek

zelcarn ist. Angebote
wdische Presse.

unter Nr . SW an die

Bekannte , veft f»ndi » «te b<ek«e ftirma fachtauf ihr »n >ie >afteie » . üodnvt ' tlotl Sniv >ien

Hypothek
n Höbe von « t . bk» « lt . 50000 .—.

tS# werden nur Angebote v ->u itn ' eressenten er¬beten . die aul « ine ersulasflxe Sicherheit Gert
legen und deren ,»i ' n» ' îse »>emen ' ivrechend be .
me

^
n sind « ngebot« u »ie» Nr . «ZS »u oi« . « ad

Brückenumdau d. Pfinz
briicke im Bahnhof Gra -
bcn - Neildorf. 60 cbm
MauerwerlSabbruch mit
Wafserhailnng . 30 edrn
Schicyicnsteimncuer-Wcrf.

>brnNeckartaliwusieine.
180 qrn öifenbcttmlrftgcr «
decken samt Abdichtung.
3 t Msen «nli Sinbau .öffentlich zu vergeben.
Pläne u. BedinciniSlieft
auf Zimmer 2«, Tunnel -
stratze 7, zur Einsicht .
Taselbfl Abgabe der An-
aebotSvordrucke gegen 1
RM . Angebote unter
„Pfinzbrücke- bi? Mon-
tag. den 2.', Januar . 11
Ubr , hier , einreichen.
Mannheim , den 12.

Januar 1926. &S39a
Demsckie Reichsbahn Gr -
feiisckatt . Vorstand der

BaHnbauinspektioa S.

? öckter -
Pensional

vpn Fraa Pfar- er Mennrral
Estavayer . Neuenourker-
see I chxciz ). A -2

Pro p . Zahl Ret.

Honig
Blllten», Schleuder», ga-
ran», rein lO- Psd .-Bvrvie

franko » it . w .b«. halbe
M 6. Nacbn. 50 ^i mehr.Gar . Surtictn . Fischer,öehrer em . . Imkerei und
yonigvers ., Obemenlnn «!
SV, Kr. Bremen . « 2734

Kind
mabchen ) , nicht unter 1
Hahr , wird gegen ge-
ringe « ergiltuiia in gute
gewissenhafte Pflege qe >
nommen . Angebote unt .Nr . AS7 an die Bd . Pr .

Kapitalien

Kapitalien
ff , Hypothek) in leder
Hobe. Darlehen auf MS-
bei »c. Teilhaber vermit-
telt . Anfragen unter Nr .
X14948 an die Bad . Pr .

Die Mietervereinigung Karleruhe hat gestern
tn den meisten Häusern der Stadt ein in der Ver »
lagsdruckerei Volksfreund hergestelltes Hetzblatt
an die sämtlichen Mieterhaushaltungen verteilen
lassen .

Wir erklären diese » Machwerk als eine der
traurigsten Erscheinunqen der Zeit , weih dach ein
jeder vernünftige Mensch , datz weder der Stadtrat ,
noch die Hausbesitzer die Miete bestimmen , sondern
daß dies Sache der Negierungen der Länder im
Rahmen der Neichsgesetze ist.

Die Mieteerhöhung im ganzen Jahre 1925
betrug im ganzen 9 v . H . der Fliedensmiete , in -
dem die Miete von 75 auf 84 v . H . der Friedens -
miete durch die Regierung bestimmt worden ist .
Für Januar 1926 hat derHerr Minister des Innern ,
Remmele verfügt , dah die Miete um 2 v . H. , also
auf 86 v . H . der Friedensniiete erböht wird , weil
die Zinsen für die aufgewerteten Hypotheken vom
1. 1 . 1926 ab auf 3°

„ durch Reichsgesetz festgesetzt
wurden . Der Hausbesitzer erhält keine höhere Miete
und dies wird sich über kurz oder lang an dem
weiteren Verfall der Häuser zeigen .

Alles das weiß der Vorstand der Mieterver »
einigung Karlsruhe auch ganz genau , aber er will
ja auch nur die Mieter aufhetzen und den Stadt -
rat der Landeshauptstadt bei der Bevölkerung tn
Mißkredit bringen .

lieber die niedrig « Stuf «, auf der di« BUba
der Flugblätter stehen, ist kein Wort zu verlieren .
Der Inhalt ist Unwahrheit und dient lediglich
der Verhetzung zwischen Mieter und Vermieter .

Grund - n . Kausdefllzeroereia

Karlsruhe e . V .

ü

Blutbildende Klakoi -Tabletten

.vervenst ' hwacbe u . « . m .
üioßveitreo l a Leopold i -eb tr. Knrlamh «.

Zw haben in den Apotheken .
3 » kaufe » gesucht i

Perser - T epplch
Mindestgröb « 2"« ' 8 . . gebraucht , auterbalten , Osi.mit Preis unter Nr . D100 an die Geschäftsstelle
dieses BiatteS erbeten .

aI9 l Hypothek« auf « In

. . r . 9114992 an die . Bad .Preise " erbeten .
Gesucht 100 Mark

zurück 130 Jt , In 4 Wo-
che» , kein Risiko , da ad
Joint sichere Pfandhinser

una . Angebote u. S! r.Dl4973 an die Bad . Pr .

Heirat.
Schreinermfir .. 48 3 .

f
iiwer , mit guiaeh . Ge-
Sft . sucht a. d . Wege
>eder»Henat Ernst ge.

meinte reelle Antr . mit
Ang. d . voll. Adr . und
Fam .- VerhSltn . erbten
unter « r. P87 an die

Immobilien
Ich biete an :

Kolonialwaren -
u . Delikatessen -

Geschäft
in Karlsruhe , Prell ea.

Mark «jiM .—
Lebensmittel -
crotzhandlung

mit schönem Anwesen in
Uaden - Baden .Anzahluno

Mark 2SVÜ0 .—
Kondiiorei

tu Sarlsrnhe «u »er -
pachten, erfordert . Mark
4M».— evtl , könnte eine
Dame nl » Teilt , » derin
mit Mk . 8000 .— aufge¬
nommen werden . Woh¬
nung vorhanden . V8S
LSckerei , Kondl -
iorei und Cafs

in allerbester Lage von
Karlsruhe , erforderlich .
Kapital Mk. 10- 15000 —

Weinwlrtschaft
in Karlsruhe , prima
Geschäft, Anzahlung ca.
Mark iSooo.-

Schuhwaren -
Ges uäfl

in Karlsruhe , erfordert .Mark 8000.—
Kohden - u . Bau -
ma -ertalienhdlg .

prima Geschäft. Preiseeinschl. 2 Pferden,Wagen
u. f.w. 5000 .— Ml .

Rem er Privat - und
Gcichr " " *- - - '

in alle »
er

Preislagen .

Mellömidel
Kinanz - u. Immobilien -
geichäst , Maihyftrabe 17 ,

Telefon 40U0

Karlsruhe .
Haus in guter Lage mit

freiwerdeuder 5 —V Zim -
merivvdnung p . 1.̂ gel.

Angebote an Z .
« .-« ad . .
kischerHos.

«CS,
Büro : Rus -

5847a

Zu verkaufen .
Das vierstöckige

neven der Apotheke in
twopsheim «Baden », beste

eschustslage ist mit gro>
ftem Garten , Waschhaus,
Dekonomiegebäude und
Werkstatt zu verlaufen .
Bedingungen nach lieber«
einlauft , vnqebole Betör »
dert t> MarrarSflrr Tag -
dl»n >n '»chopfheim «nt .
M . SS» «. .. .

Kaufgefudie

Ersucht:
Photo 10/15

m. doppelt. Auszug , od.
gegen » 12 zu tauschen,
evtl. Aufzahlung . Ange-
böte unter Nr . W7ll au
die Badische Presse.

BÄv - S » reid !ijÄ
mvgl . Rolldipl .,
longue , i. '
angebote
Scheffelsira

Gebrauchte, out erhalt .
Schreibmaschine

mdglichst mit Tisch , u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . » 74 an die
Badische Presse.

B- gelkiifi !,
zu kausen gesucht . An
geböte mit Preisangabe
an « . Tangel . BorMr .
Nr . lZ » . II . B772

Gn&r. Siftlafzimmer
mit 1 Bettstelle, hellblau
gestrichen , l Büsett . po -
liert mit Marniorplatte ,ovaler Ausziehtisch, grö-
fzerer jküchenschrank , so .
wie einzelne MSbelstllcke
und Polfterstühle billig
zu verkaufen. Sofien ,
ftr, 137. Part . B780

Pianos
erste O » aliidteu . t« ,ed»LsiuSiudruni de 1 *09
PH Sot<e»pet» Sohlt
^ S , « okte» ,, ». z , ^Kein Lade» B «0 . » rrtl «
Xatiliinneerleichterun «^

Flüge)
attmt . kvt ®ciango«T«td
lehr geeignet, sowie aut »»
Tafeiklavier lehr biow »jf
verkaufen. ffi

"08
Heine. Mkille » ,
« lavterdauer . i

Echüxenstrab« S. ^

PiauinoS
in allen Preislage »
auch geg. Teilzahlung .

Schellep . BudoJstr . I. lH
Sciireibmaschine
(ungebraucht ) billig b*
verkf . : Adlerftr . 35 . Iljf

Zriiche
Zimmeröfen ^weg. Räumung billig If

verkf . : Garten »/ 10 .

Küchen
Scblafzimmer
Etszelmöbel

kaufen Sie sehr billig bei
B . SeiH , iqesMft .Sebvriuzeuftr . R ».
Gut erh. leeres Bett , i n

Preis zu 7 M ,u verkf .
Hirschstr . 24 . llk . Hibs .

Neuer Füllofen
fvr Neubauten und ei <
Reißzeug . 3 J ( , zu verlf-
-Dom merstr. K, III ., Ii
Neuer

WasZ)kesiel .mit Feuerung für 48 •*
obzugeb. : Garienstr . 'H
Hof. » 73?
Ktnderlieg - it. RlaPf

speriivagen , eis . Kinve»'
beitstelle m . Mati . i?
verlausen . Lachner "I .

*a
part ., rechts. G ' J
Anzüge, G»mmf>^-ntel-

Hofen, Lodenivprc>«
Schuhe, einige « ia - le«?
lostüine sehr billig X.verkaufen. Tchav, SBf'Jj
hornstr . 21, 2 Tr . _ B?')
3 moderne , gebrauchte

91 n 3 ü (t e
2 EWltü , f . mittl . , f» ^
Figur , zu Verls . & änti cl
verbeten . Benz . Adlcr»Ä
Nr . 17. IV . m ■'*

Zu verk . : Bettstelle mit
Rost 12 M, kleine Wasch¬
kommode und Nachttisch
zus . 15 M, schöner Tcp-
vlch 20 JH . CtinKIlrt ) 8Jt .älterer Nilchersibranf 30
M . K-mutich, UHIan „t»r
12 . Berlfsl . » 774

2 vollständige Betten
130 M . Schränke n 15 Jl ,
Federnbetien 12 M. Roft-
ftaarmatratzen a 45 M,Berttlo , 1 spanische Wand
zu verkf . Sch rrmann .
Markgrafenftr . 43. Part .

Pferd ,
schwerer Swlag .
Stute . 10 Jahre alt . >>Ä>
aller Garantie zu vct ' i
bei LoniS Schorpp, ®a

,,kerei . WürmerShetin Ä
Rastatt . 585-3

eisötio. $ 0K9
1.4< m grob , oder

Rassepferd
1.70 m grotz, Sjährig .
verkaufen unter 1«^Garantie . bJJ

Feuchl ,
erSheimerltr

Weaen Ausgabe
Paar schwere

DurMerZheimerltra ^ l»
7clevdon4008 ^

deS Fuhrwerks werde»

Zugpferde mit Geschirr
Äa »ttot

e&!W l ',ert0te ^
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